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Der kantonale Richtplan zielt auf eine nachhaltige Weiterentwicklung des Tourismus mit einer 
Ausrichtung auf die Gästebedürfnisse und die natürHchen Verhältnisse. Der Tourismus soll 
sich im Gleichgewicht zwischen Wirtschaft, Landschaft und Gesellschaft entwickeln. 

Der kantonale Richtplan 2000 unterscheidet zwischen lntensiverho/ungsgebieten für die 
grossen Destinationen und Tourismuszentren und lntensiverholungsgebiet im ländlichen 
Raum (kleinere Tourismusorte). 

Zweckmässiger Planungsraum bei den grossen Destinationen ist eine vernetzte touristische 
Agglomeration, d.h. die weitere touristische Entwicklung basiert auf einem Konzept mit Beher-
bergungsangebot, Schutzgebieten, lntensiverholungs- und Extensiverholungsgebieten, touri-
stische Infrastrukturen (Sport- und Freizeitanlagen) unter Einbezug des privaten und öffentli-
chen Verkehrsangebotes. Erste Priorität hat die multifunktionale Ausgestaltung der lntensiver-
holungsgebiete und die Optimierung der bestehenden Bauten und Anlagen. Erst in 2. Priorität 
kommt die raumverträgliche Verbindung von lntensiverholungsgebieten und die Erweiterung 
(3. Priorität). 

Die zu beobachtenden Trends für Winter und Sommer sind: Verbreiterung der Erholungsaktivi-
täten im Winter (Carvingski, Snowboard, Schlitteln, Schneeschuhlaufen, Winterwandern, u.a.), 
Anlagen für Fun und Eventparks im Sommer (Spielplätze, Downhillstrecken, Bikewege, Aus-
sichtsplattformen u.a.) bei Mittelstationen oder Bergstationen. Dies kann in Zusammenhang 
mit Erneuerung von Transportanlagen einerseits zu Anpassungen des Pistensystems führen 
(mehr blaue Pisten und weniger schwarze Pisten) oder spezielle Nutzungszonen in der Um-
gebung der Stationen der Bergbahnen notwendig machen. 

Die Skifahrerzahlen und Frequenzen bei den touristischen Transportanlagen stagnieren oder 
Q sind rückläufig. Verschiedene Bergbahnunternehmungen haben wirtschaftlichen Schwierigkei-

ten um Unterhalt und Betrieb zu gewährleisten. Aufgrund des Klimawandels müssen Pisten 
vermehrt beschneit werden, was mit zusätzlichen Investitionen verbunden ist. Die Bergbahnen 
haben für einen Tourismusort grosse Bedeutung. Sie gehören zur "Kernindustrie" des Touris-
mus und sind "Motoren" der touristischen Entwicklung. Die Bergbahnunternehmungen treten 
immer stärker als Gesamtdienstleister auf, bieten auch Verpflegung, Beherbergung und 
Sportausrüstungen an. Krista//isationspunkte für diese Entwicklung sind die Talstationen mit 
den grossen Parkierungsflächen, Mittel- und Bergstationen. 

Die Bergbahnunternehmungen an kleinen Orten, werden immer öfters durch die öffentliche 
Hand mit Beiträge oder Aktienbeteiligung unterstützt, um Unterhalt und Betrieb der touristi-
schen Transportanlagen, eine minimale Schneesicherheit und damit ein minimales Angebot im 
Winter zu gewährleisten. 

Freizeitanlagen, wie Golf- oder Campinganlagen und dgl. beanspruchen in der Rege/ grössere 
Flächen und können erhebliche räumliche Auswirkungen auf Natur, Landschaft, Umwelt und 
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Erschliessung haben. Gemäss dem kantonalen Richtplan 2003 sind für die Standortplanung 
solcher Anlagen die Regionalverbände zuständig (siehe Kapitel 4.4 spezielle Freizeitanlagen 
und -nutzungen). Ziel ist, ein ausreichendes Angebot an Freizeitanlagen an geeigneten Orten 
zu schaffen, das sowohl einem vielseitigen Ganzjahrestaurismus als auch der Naherhalung 
dient. Die Freizeitnutzung ist entsprechend den Raumtypen auszurichten, Freizeitanlagen zu 
vernetzen, in die Landschaft einzuordnen, auf schützenswerte und erhaltenswerte Gebiet ab-
zustimmen und Erholungs- und Sportaktivitäten sind auf die Empfindlichkeit und Störungsan-
fälligkeit (Wildlebensräume) abzustimmen. Die Regiun hat Standortkonzepte für Golfanlagen 
und Campinganlagen erstellt. Diese sind auf die Tourismusräume abgestimmt und nach wie 
vor zweckmässig. Es werden deshalb dazu keine Konzeptanpassungen notwendig. Aktuali-
siert werden nur die Informationen soweit notwendig für einzelne Anlagen (Objekte) aufgrund 
bereits erfolgter Umsetzung in der Nutzungsplanung. 

Es entwickeln sich immer häufiger Freizeitaktivitäten, welche im ländlichen Raum oder im Na-
turraum stattfinden. Die Ausübung dieser Erholungsaktivitäten finden an Standarten fest, wo in 
der Regel besondere Qualitäten und Ressourcen vorhanden sind. Sie beanspruchen eine ge-
ringe Infrastruktur, können aber aufgrund der Raumplanungsgesetzgebung nicht bewilligt wer-
den, weil sie nicht zonenkonfarm sind. Um solche Anlagen aufgrund der besonderen Qualität 
und Attraktivität an einem bestimmten Standort zu ermöglichen, regelt der regionale Richtplan, 
dass solche Vorhaben auf gleiche Weise behandelt werden wie im genehmigten Konzept der 
touristischen Nutzung der Alpen. 

Der regionale Richtplan Tourismus und Freizeit gliedert sich in folgende Kapitel 

1. Skigebiete (lntensiverholungsgebiete gemäss kant. Richtplan) 

2. Golfanlagen 

3. Campingplätze 

Ü 4. Freizeitanlagen im Landschaftsraum (neu) 

5. Touristische Nutzung der Alpen (genehmigt) 
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Das Seilbahngesetz stellt an die Erschliessung neuer bzw. die Erweiterung bestehender Ski-
gebiete hohe Anforderungen. Es fordert Raum- und Umweltverträglichkeit, Nachhaltigkeit und 
Sicherheit. Hochgebirge und Gletschergebiete dürfen nur bei besonderen Voraussetzungen 
und bei grossen Tourismuszentren neu erschlossen werden. Grundvoraussetzung für eine 
Neuerschliessung oder für eine Erweiterung von Skigebieten ist, dass die Gebiete für das Ski-
fahren geeignet (Geländeneigung, Exposition, Bodenbeschaffenheit, Naturgefahren/Sicher-
heit, Wald) und schneesicher sind. Es dürfen keine Schutz- oder andere Nutzungsinteressen 
beeinträchtigt werden. Bei den Schutzinteressen geht es um Landschaftsbild, Flora und Fau-
na. In Schutzgebiete von nationaler Bedeutung oder Moorlandschaften sind keine Erweiterun-
gen möglich. Schutzgebiete von regionaler Bedeutung sind einer Interessenabwägung zu-
gänglich. Wird mit einer Transportanlage ein neues Gebiet erschlossen, ist ein Umweltverträg-
lichkeitsbericht zu erstellen (UVP-Pflicht). 

Gemäss dem neuen Seilbahngesetz ist für die Konzessionierung und die Baubewilligung allein 
der Bund zuständig. Die kantonalen Stellen wirken im Bundesverfahren mit. Eine Vorausset-
zung für die Konzessionserteilung und Plangenehmigung ist die Festsetzung des Erweite-
rungsgebiets im kantonalen/regionalen Richtplan und die Ausscheidung einer rechtskräftigen 
Wintersportzone im Nutzungsplan der Gemeinde. Aufgrund der gesetzlich vorgegebenen Ver-
fahrensabläufe ist es wichtig, dass die Bergbahnunternehmungen in Zusammenarbeit mit den 
zuständigen Behörden frühzeitig Kontakt aufnehmen und die notwendigen Planungsschritte 
mit Terminplan festlegen. 

Der regionale Richtplan 1993 enthielt auch Regelungen zur Beschneiung. Diese sind nicht 
mehr Gegenstand des regionalen Richtplans, weil mit der Umweltverträglichkeitsprüfung und 
der notwendigen Regelungen in der Nutzungsplanung und im BAB-Verfahren hohe gesetzli-
che Anforderungen für die Beschneiung bestehen. Die Beschneiung ist deshalb nicht mehr 
Gegenstand der regionalen Richtplanung. 

Skigebiete Febr. 2014 
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Der kantonale Richtplan 2003 (nachgeführt bis 2011) unterscheidet zwischen lntensiverho-
lungsgebieten in Tourismusräumen (Disentis-Oberalp, Obersaxen-Lumnezia-Breil/Brigels-
Waltensburg, Flims-Laax-Falera und kleineren lntensiverholungsgebieten im ländlichen Raum 
(Vals). 

Die im kantonalen Richtplan 2003 aufgeführten Skigebietsflächen wurden weitgehend vom 
regionalen Richtplan übernommen. Die erschlossenen Skigebiete sind als Ausgangslage oder 
bei Erweiterungen, wo die umweltrechtliche und wirtschaftliche Machbarkeit nachgewiesen 
war, festgesetzt. Die übrigen Erweiterungsabsichten sind als Vororientierung oder Zwischen-
ergebnis eingestuft worden, weil Bedarf und raumverträgliche Machbarkeit noch nicht nach-
gewiesen waren. Die im regionalen Richtplan 1993 als Optionsgebiete bezeichneten Erweite-
rungen von Skigebieten sind im kant. Richtplan 2000 nicht berücksichtigt worden. Einzelne 
Erweiterungen (z.B. Rubi/Breil) oder neue Zubringerbahn Station Valendas-Sagogn - Laax (im 
BLN gelegen) sind nicht genehmigt oder nur mit Auflagen genehmigt worden. Im kantonalen 
Richtplan sind die geplanten Erweiterungen wie folgt eingestuft: 

• Sedrun-Oberalp: Verbindung und Erweiterung Oberalp-Pazzoalstock (Vororientierung; Konflikt mit 
BLN; Variante zu Tgombras); Erweiterung Tgombras (Zwischenergebnis; Variante zu Pazzoal-
stock). Mit der Richtplananpassung 2011 wird zu Gunsten der Skigebietsverbindung mit Andermatt 
auf die Erweiterung im Gebiet Pazzolastock verzichtet. Die geplante Erweiterung Tgombras ist als 
Zwischenergebnis eingestuft. 

• Oisentis: Verbindung mit Sedrun (Zwischenergebnis, Variante 1 ); Neuerschliessung Val Acletta -
Q Piz Acletta (Zwischenergebnis, Variante 2) 

• Obersaxen-Lumnezia: Erweiterung im Gebiet Mundaun/Ligneida (Zwischenergebnis); Erweiterung 
im Gebiet La Cauma-Alp Nall-Grenerberg (Zwischenergebnis, Variante 1 ); Neuerschliessung im 
Gebiet Vignogn-Alp Sezner (Zwischenergebnis; Variante 2) 

• Breil/Brigels-Waltensburg: Erweiterung in Richtung Alp Dada Sura (Festsetzung) 

• Flims-Laax-Falera: Ausgangslage; Zubringer Ladir-Falera (Vororientierung) 

Die Gemeinden haben im Rahmen der Nutzungsplanung Wintersportzonen ausgeschieden, 
welche die in den Richtplänen ausgeschiedenen Flächen für lntensiverholungsgebiete konkre-
tisieren. Grundlagen dazu bilden die von den Bergbahnen ausgeschiedenen und präparierten 
Pistensysteme. 

Skigebiete Febr. 2014 
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Für das Skigebiet Sedrun-Oberalp-Andermatt (02.FS.10) wurde der regionale und kantonale 
Richtplan 2011 angepasst. Diese Regelungen sind rechtskräftig und werden übernommen. 
Auf die Erweiterung des Skigebietes im Gebiet Tgombras, Zwischenergebnis, wird aufgrund 
der Vereinbarung der Gemeinde Tujetsch sowie den Kantonen Uri und Graubünden mit den 
Umweltorganisationen verzichtet. Das Gebiet wird aus dem Richtplan entlassen und dem 
Landschaftsschutzgeblet als Festsetzung zugeordnet. 

Für die übrigen Skigebiete wurden aufgrund der Nutzungsplanung einerseits und der Diskus-
sion mit einzelnen Bergbahnunternehmungen (Bergbahnen Obersaxen-Mundaun, Weisse 
Arena AG) Anpassungen vorgenommen. Die Erweiterung von Skigebieten sind in der Richt-
plankarte blau, Verkleinerungen rot markiert. Es handelt sich um flächenmässig geringfügige 
Anpassungen an die rechtskräftige Wintersportzone der Nutzungsplanungen der Gemeinden. 

Bei der Erweiterung des Skigebietes der Weissen Arena im Gebiet Alp Ruscheln handelt es 
sich um eine Anpassung an die heute bereits präparierten und genutzten Pisten, welche mit 
der neu erstellten Anlage Lavadinas-Fuorcla da Sagogn noch intensiver genutzt werden (Aus-
gangslage, Teilgebiete Wintersportzone). 

Im Skigebiet Obersaxen-Mundaun-Lumnezia waren im kantonalen Richtplan verschiedene 
Erweiterungsvarianten dargestellt. Diese sind mit der Bergbahnunternehmung und der Region 
besprochen worden. Auf die geplante Erweiterung im Raum Mundaun (Ligneida-Luven) wird 
verzichtet, weil aufgrund der ungenügenden Schneesicherheit und aus wirtschaftlichen Grün-
den dort keine neue Transportanlage gebaut wird. Die Abfahrtspisten nach Luven sind ge-
mäss Nutzungsplanung geregelt. Primär soll eine Erweiterung im Raum Obersaxen-Lumnezia 
aufgrund der natürlichen Eignung im Raum Sezner-Alp Nova-Grener Berg erfolgen. Diese 
Erweiterung könnte Konflikte, welche aufgrund des aktuellen Planungsstandes noch nicht er-
mittelbar sind, mit dem geplanten Windpark stellen. 

Priorität 1 

Skigebiete Febr. 2014 
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Das Erweiterungsgebiet im Raum Cauma-Alp Nall-Alp Nova-Grener Berg (1. Priorität) berührt 
auch verschiedene Natur- und Landschaftsqualitäten. Es liegen noch keine Unterlagen für 
Transportanlagen und Pistensysteme vor. Mögliche Konflikte sind im Rahmen der konkreten 
Planung und Projektierung zu ermitteln. Diese Erweiterung wird deshalb als Zwischenergebnis 
beibehalten. Das geplante Erweiterungsgebiet im Raum Degen-Lumbrein in Richtung Sezner 
(2. Priorität) soll weiterhin als Option, Vororientierung, im Richtplan verbleiben. In diesem Ge-
biet bestehen verschiedene Abfahrtspisten gemäss Nutzungsplanungen und das Gebiet dient 
als Variantenabfahrten. Ob langfristig eine neue Zubringeranlage in diesem Gebiet gebaut 
wird ist offen. 

Für die geplanten Zusammenschlüsse der Skigebiete von Flims-Laax-Falera mit dem Skige-
biet Breil/Brigels-Waltensburg sowie dem Zusammenschluss von Disentis mit Sedrun liegen 
Unterlagen vor bzw. sind in Bearbeitung. 

Ü Der Anschluss der Weissen Arena mit einer Zubringerbahn an die RhB Station Valendas-
Sagogn war bereits 1993/95 Gegenstand des regionalen Richtplans. Die Regierung hatte da-
mals dieses Vorhaben wegen des Konflikts mit dem BLN und dem Fehlen der Prüfung von 
Alternativen aus dem Raum llanz nur als Option genehmigt. Die Verbesserung der Erreichbar-
keit der Weissen Arena ist nach wie vor ein Ziel, um die Tagesgäste vor allem an Spitzenta-
gen auf den öffentlichen Verkehr umzulagern. Mit der neuen Idee einer Verbindung der Skige-
biete Weisse Arena mit Breil/Brigels-Waltensburg erhält der Anschluss an die RhB aus dem 
Raum llanz eine grössere Bedeutung und muss als Alternative zur Verbindungsbahn ab Stati-
on Valendas-Sagogn zur Talstation Crap Sogn Gien geprüft werden. Beide Zubringerachsen 
werden als Vororientierung eingestuft. 

Es handelt sich beim Vorhaben für einen Skigebietszusammenschluss Weisse Arena mit 
Breil/Brigels-Waltensburg (siehe Richtplankarte und Plan G1 Anhang 5.3) um eine Idee, wel-
che aufgrund von möglichen Konflikten mit Landschaftsschutzgebieten, Wildruhegebieten, 
Wald u.a. im regionalen Richtplan als Vororientierung eingestuft wird. Bei der weiteren Pla-

Q nung muss nebst dem Eignungs-, Bedarfs- und Wirtschaftlichkeitsnachweis auch die umwelt-
mässig Machbarkeit erfüllt sein. 

Skigebiete Febr. 2014 
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Beim Zusammenschluss Disentis-Sedrun handelt es sich um ein Zwischenergebnis gemäss 
kant. Richtplan. Dieser sieht als Varianten den Zusammenschluss mit Sedrun oder die Neuer-
schliessung des Gebietes Alp Acletta vor. Die Verbindung mit Sedrun hat Priorität. Die Berg-
bahnen arbeiten intensiv an einem Konzept und haben mit ecosign die grundsätzliche Mach-
barkeit geklärt. Zentraler Punkt des Gesamtprojektes ist die Attraktivitätssteigerung und die 
Erweiterung des Leistungsangebotes im Sommer und Winter auf Gästesegmente, die mit der 
heutigen Infrastruktur nicht bedient werden können. Es soll eine neue Zubringerbahn ab dem 
Raum Salins, nördlich des Bahnhofs Sedrun (Unterführung im Zusammenhang mit dem Um-
bau des Bahnhofs geplant) über Cungieri (ehemalige Seilbahnstation) mit Zwischenausstieg 
(mittels Mastlift) zum Punkt LK 2206 gebaut werden. Im Gebiet Cuolm da Vi ist eine neue Be-
schäftigungsanlage geplant, welche schneesichere Hänge oberhalb der Waldgrenze ohne 
Geländekorrekturen neu erschliesst. Das Konzept Winter sieht vor, die Bahn Cungieri als reine 
Zubringerbahn auszugestalten. Die Präparierung einer Piste ist zur Zeit nicht vorgesehen. 

Insbesondere eine Querung des Drun im unteren Abschnitt wäre sehr aufwändig und nur mit 
Realisierung einer Brücke möglich. Somit erfolgt die Berg- und Talfahrt für den skifahrenden 
Gast per Bahn. Die heute oft befahren Variantenabfahrt vom Piz Ault ins Val Strem nach Se-
drun wird dadurch attraktiver, weil die Rückführung des Gasts über Cungieri möglich wird. Der 
Zwischenausstieg in Cungieri dient im Winter dem nicht-skifahrenden Gast zur Benutzung des 
Winterwanderwegs und Schlittelwegs über die bestehende Waldstrasse nach Sedrun. Im 
Sommer ist die Bahn nach Cungieri Zubringeranlage für Wanderer (Panoramarundweg nach 
Caischavedra oder Segnas), Biker und weitere Gäste, die Basisangebote, wie Monterroller, 
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Trottinets etc. in Anspruch nehmen. Ab der Bergstation ist die Bahn Zubringer zum Wander-
gebiet und zu den Klettergärten Lai Alv und Traversa in Kombination mit der Bahn nach Cai-
schavedra. Die Zubringeranlage führt durch ein rechtskräftiges Wildschongebiet, in dem heute 
ein Durchgangskorridor offen ist. Im Projektgebiet kommen Gämse, Schneehase, Fuchs, Al-
penschneehuhn und Birkhuhn vor. Erste Erkenntnisse aus wildkundlicher Sicht liegen vor. Der 
genau Standort der Talstation ist noch nicht geklärt. Mögliche Konflikte könnten die Landwirt-
schaft und die Hochspannungsleitung der Alpiq (NISV) stellen. Die Auswirkungen auf die 
Landschaft, Fauna und Flora sowie die Naturgefahrensituation und den Wald müssen im 
Rahmen der notwendigen Umweltverträglichkeitsprüfung untersucht werden. Die Skigebiets-
verbindung bleibt bis zum Nachweis der umweltrechtlichen Machbarkeit weiterhin ein Zwi-
schenergebnis. Das Wildruhegebiet im Korridorbereich der geplanten Transportanlage wird 
aufgehoben (Zwischenergebnis). 

Eine Neuerschliessung des Gebiets Val Acletta-Piz Acletta, welches heute zum Freeriden ge-
nutzt wird, steht in den nächsten 10 bis 15 Jahren nicht zur Diskussion, wird aber als langfri-
stige Option beibehalten. Sie ist im Richtplan als Zwischenergebnis eingestuft, obwohl noch 
keine Studien zu dieser Erschliessung und zum Pistensystem bestehen. In der Nutzungspla-
nung wurde wohl früher eine Wintersportzone ausgeschieden und mit Vorbehalten genehmigt. 
Aufgrund des fehlenden Bedarfs und ungenügender Abklärungen für eine Erschliessung wird 
das Gebiet Val Acletta-Piz Acletta neu als Vororientierung eingestuft. 

Im aktualisierten Richtplan werden bei den Skigebieten folgende Anpassungen vorgenommen 
(siehe auch Richtplankarte): 

Obj.nr Skigebiet Gebiet Begründung 

02.FS.10 Oisentis- Sedrun-Oberalp Verzicht auf die Erweiterung im Gebiet 
Oberalp- Tgombras (Vereinbarung mit Umwelt-
Andermatt organ i sation en) 

Skigebiet Caischavedra- An die Wintersportzone der Gemeinde 
PizAult angepasst; geringfügige Erweiterung, 

neue Beschäftigungsanlage Cuolm da 
Vi 

Neuerschliessung Val Neu Vororientierung (alt Zwischener-
Acletta-Piz Acletta gebnis), weil Bedarf nicht gegeben und 

ungenügende Unterlagen für eine Er-
schliessung vorhanden; Gebiet wird 
heute für Freeriden genutzt 

Skigebiete Febr. 2014 
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Obj.nr Skigebiet Gebiet Begründung 

02.FS.20 Obersaxen- Skigebiet Mundaun (Li- Verzicht auf die Erweiterung der ge-
Lumnezia- gneida) planten Erschliessung 
Brei 1/Brigels- Neuerschliessung Gebiet Neuerschliessung als Option beibehal-
Waltensburg Vignogn-Alp Sezner ten (2. Priorität); Talabfahrten aus dem 

Raum Hirzegga/Sezner/Alp Nova sind 
gemäss Nutzungsplanungen gewähr-
leistet 

Erweiterung Skigebiet im 1. Priorität für die Erweiterung, Anpas-
Gebiet La Cauma-Alp Nall- sung der Abgrenzung; Zwischenergeb-
Alp Nova-Grener Berg nis 
Skigebiet Breil/Brigels- Anpassung an die Nutzungsplanung 
Waltensburg (geringfügige Erweiterung) 
Obersaxen bzw. Surcuolm Anpassung an die Nutzungsplanung 

(geringfügige Erweiterung) 

02.FS.30 Flims-Laax- C assonsgrat/Laaxerstöckli Geringfügige Anpassung an Perimeter 
Falera Tectonicarena Sardona und an NUP 

Laax 
Alp Ruschein-Vorab Erweiterung Skigebiet um das mit Pi-

sten und Seilbahn erschlossene Gebiet 
Anschluss an die RhB Neue Zubringerbahn von der Station 

Valendas-Sagogn zur Talstation der 
Crap Sogn Gion Bahn oder neue Zu-
bringerbahn aus dem Raum llanz; 

Zusammenschluss mit dem Zusammenschluss der beiden Skige-
Skigebiet Breil/Brigels- biete von Lavadinas über Crap Ner-
Waltensburg Ranasca-Pigniu-Alp Dada sut (Bergsta-

tion Seilbahn Waltensburg); siehe An-
hang G1 5.3 

02.FS.50 Vals Skigebiet Vals An die Wintersportzone der Gemeinde 
angepasst (geringfügige Erweiterung) 

Skigebiete Febr. 2014 



c 

0 

Regiun Surselva, Regionaler Richtplan, Tourismus und Freizeit 
Aktualisierung 2014 
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IDe~ regionale Riahtplari „Emslungiung Fremdenvefket'lrt' 'trl:gt ZUF Slof!terung. eines nachnalti-
en und wettbewerbsfäl1igeri 'fourismus f:>ei. g)er, "F.ourismus ~gt massgeil!>.liöh zur l xistenz-

und Wof.ilfalllr:tssi~erung bei, ~ -ber:Ocksicfltigtdle regionsspezlflsßhen nQfOrli-
c~en/ökologise::tleA, gesellscftaftJiehen undrwiftsctilaftlieflen Verhältnisse und Potenziale. 

äruncts~~ 

• G>pttmierung ur,id1 Verf>esserung dero bestehencfen AngJbpte l:md toucistlset:ien lnftastruk 
turer:t· 
~egionale ijnd überregionale Vemetzung der öestelieriden Ange"ote uncl touristisefilen 
lhfrastru lcturen 

c. ltr:weiter:ung von Skigeoieten• bei entspreohender, Nachfrage sowie, ausgezeichneter. Eig 
nung (Sohneesicherheit'- untel' K:limawandel, TOP.QQrafie und· Gelär:ideform, ixpesition ur:id 
wenig Naturgeftlfl~en), c~i minimalem oder- ur:1tergeerdneten· Komflilrten mit Natl:rn (Flora~ 
Fauna), Waltt umd Landschaft (landsenaflsbild, naturnahe !Räume~ sowie Wlrrtseh_aftllch. 
Reit (-aucl!t l:JRter, volkswirtsohaftlisfler.i Aspekten) und Ntrtzung deri ~apa:i5itlten ~stehe™ 
der: lnfrastrukt1:u:e11 (siehe dazu l*apitel ID) 
Nafur- und Landschaftswefte. Im Gleichgewicht· mit der Erweiterung von Skigebieten, de 
Eme1:Jerung von teuristisdlen. Bauten und Anlagen 'RStaem ($a11ierungs-, Ersm- und 
~us_gfeic:3Äsmassna~men) 

e. P.::reizeit 4nd Ji:rihelungsanlagen gut gestalten und in die Landsel\aft einor(hileR 
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C1 Verantwortungsbereiche 

IIDie G;emeindelil bzw. äle Wntemellm1:1ngen (lnteressiefite) treff'er:i die ,folgernden weiteren 
Massnahmen: 

tAUgem@ine,R~geli.mg~n G1: =- si (Verfijfu:an undl'Grundlagen) 

€11: 

a\ 

l), 

e. 

e2: 

a. 

~mset;ung,von F.estsetzl,lng~n gemäss,regionalem Richtplarci. 

Anp,;1ssung, der Nuitruragsplammg~ falls erfbrderlich !Rodungsgesuaf.i oder bei WVP-1Pfl1 . 
Umwellve~gllehlteitsberlol'td1:1rsh die l!.lntemebmung 
t vt11 RoduAg_sbewillig1:1ng im !Ral'lmen ger Ger:iehmjgung der. ·Nbtzung.splarciung gem·a·ss1 
Aro. 5 WaG, {BVIFID)· 
B$Bewilllgung und evtl. weitere Bewilligur:igen· (z.B· . .fOr techniscl\e !Eingrriffe in scllau~ 
würdige Biatope nacli M 14 NMV 

Umsetzung van Zwiscflaner.geöfifssen fJzw. Vöror.iantreryng@n 

Erarbeitung d~r 1$rur.1dlagen dureh aie lnteressiertten (Nacnfi'ageül'.>erlegungeA, Gebi 
evaluation, sltitecfmisehe Eignurig, wie Relief, Moi:pt:lol0€lie, Böclen, Vegetatlen, Scflne 
sichel'heit, Naturgefahren, Gewisse~. Natur- . Lanclsehafls- ur:id Wlldset!11:1t2- aacl, Wiid 
salior:igef>iete:), IErsef!tßessungskonzept: miti Aussagen zu. den mranspolbmlag~n mit Wt:5r. 
derieisfung (Vel1hälmis 4ubr.inger,l;al\r:t/Besciiäftigungsanlagen; ,5tappierung), l?istensy 
stem mit Skifahrerkapaiitäten, besct:u;ieite P-isten, Bauter:i und Anlagen-für die Etscfllie 
ssung, unä Verpfl~g4ng· ~ege~ Wassetf>esehaffimg fQr Besehneiung und Tiiinkwasser,, 
!,eitUngen, IResta~rant F.'arkierung,), Grotibeufteilur:ig der Auswifkur:,gen auf rRaum· und 
Umwelt 
Evtl. Vorunter.suchur:ig'UVB bei Vemal!ier:i mit WVP. .. Rflldlt 

c. ~li!passung des -regianalen Rist:ltplan~ dllrot'I die Regiun; evtl. !Radungsvorentselieid 
d~ Nacft.del' F.estsetzung im regionalen Richtplan VOrg'3'heA gemäss €1 

Spaztalla..RCMJEflungen zu einzelnen Gal>i'@teil (63·~~) 

!es: Weitere Mass"ahmen im Zusamme"hang mtt ilam A11116al1Ronzapt SRlgal}let· Ja!!hrii 
ar:.erial11pass „ Ancter.rnatt 

a. lJmse12ur:ig ·Nutzungsli:enzept G>t>eralppass dl;!ro~ die· @emeir:iden Andarmatt und, frw 
jetscm.im !Raflmen dei:: Nut2ungsplai:11:1ng bizw. ven, IBAIB-Veffaliren 
!Umsetzung 5. ISesahneiungsetappe mit ltfVIS in der Nu1zungsplamung,1r.ujetsch 

c. AealisieruRg eir:ies Resof.ts mft bewirtschafteten Betten bei der, 'Falstation IDierii 
d. l!!laforaier:ung bei deF Tialstatic:>A IDieni ifllr Skifahrer auf 620 P-arlg[,1-e. Bewit1schaft4rngs 

pflid'INtw ,die. P.at1q>läfite und Ausö~u des Sht:.tttlebetrlebs zwiseflen Sedr:ur:i ur:id IDieni. 
e, Ver-zief.lt auftdie Erweiterung im GefJiet i gomt:>ras 

IDie Massnahmen gsmlss liti. ,a. bis llt. d siRd im. Rahmen der t,1Jum.mg~P.lanunge11 bzw. durßh 
ereinbanmgeA zwisenen aergbahnen and Gemeinden umz1:1sef2en. Sie sollen -au~ IBe 

~rac!lteil'der ~ontession und d_er 1?.lar:igenel\migung seira. 

Skigel!Uet IDisentis: Verbindung· IDlsenti~Sedriur:i 
a. E>efinitive-Mlldärung1 der Macflbar.keft des Zusammenschlusses- der. Sl<igelJlete iDlser:iti 

SegruA (Voruntei:sucnung~ 
D. Vargeher:i gemä'ss ~d 
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Abklärung des je(iaf.fs .1:md: der Macl'll!lar,ke1t der Neuersohliessung des Geäietes Val 
Aeletta-l?iZ Aeletta qurd\ gle iergöalinen IDiseritis 

. Vgrgef.ten gemäss €2 ynd e~ 

©6, Skigebiet· ©lller:saxer:i-Mundaun-k.umnezia 
Abklärung der Maahbarkeit der: !Erweiterung· des Sltigebietes im Raum €c;!uma-:A!r;, Nall-
AIQ Nava-Greraer.. Berg, fü!rch die IBergfilahnen 8bers~en-M1mdaun; Abstimmung· mit dem 
g,eplanten Windp~~ 
Vorgef:len gem!ss e2 und· €1 

er Sltig~l)iete ~limsu~Fcalera ~eisse Ar:erna~ 
Umsemung der im Master:plar:i 2010-2015 zur-Gptimlerung ctes· Skig$bietes vorgeseh.e-· 
ner:i BalJ!eR ur:id ARlagen cllurch die 1Bergpa1'tr:ien 
Anpassur:ig äet Nutzung~planungen·t.len Gemein(ler:i im Gebiet~p JRuscllein 

c. l?lanung äer. E.raatzanlege auf(!er,i ©assonsgrat 
;_eil ·Eliileitung ßer Plangenelimigungsvet,faflren uncfl Baubewillig1:mgsver:fahren mit evtf. not 

wendigen Ersat2:massnal:imen 
1€8· Skigeliete F-11ms,.1Laax. .. f.'alera und Breil/Brigels/Waltensburg 

Abltlärung des Bedaffs· und ae11 Macl\barkeit del'I- skiteGÄnisstien Vertindung zwisc::llen 
lelims-laa•Falera: und dem Skfgebiet Breil/Srlgels-Waltensl)urg, durdl aie fJeltlen Berg 
bahnuntemelllmungen 

b. Var:iantenstudien und Ablclärung der Machbarkeit, einer Zubringer-bann von der $tatkm 
Valendas-Sagpgn zur Talstation ~r:ap Sogn Glan odar einer Zul)ring~rßa.hn aus dem 
!Raum ·llanz mltAlilsenl~ss-an gie Rf!IB durch die IBerglJahnen Weisse Arena. 

c. VorgeÄelil geml'ss, C2 1:mä1 c1· 

Skigebiete Febr. 2014 
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Wesentliche Veränderungen in den erschlossenen Skigebieten, wie neue Pistensysteme mit 
erheblichen Eingriffen, Ausbau der Beschneiungsanlagen mit neuen Wasserbezugsorten und 
Wasserspeicher, Festlegung von Standorten für Resorts, grossen Parkierungsanlagen oder 
Funparks (Mittelstationen) setzen in der Regel ein ganzheitliches Ausbaukonzept voraus. 

Erweiterung von Skigebieten setzen unter Berücksichtigung der Anforderungen nach Seil-
bahngesetz immer ein Ausbaukonzept oder Masterplan voraus. Dieser beinhaltet in der Regel 
Aussagen zur touristischen Ausrichtung der Destination, zu Schutzgebieten (Natur, Land-
schaft, Wild), Extensiverholungsgebieten (Wandern, Biken, Lagern im Sommer und Winter), 
Erweiterungsflächen mit Pistensystem (Kapazität), Transportanlagen mit Förderleistung, Ne-
benanlagen (Restaurant, Parkierung, Beschneiungsanlagen), Aussagen zu Engpässen und 

Q zur Leistungsfähigkeit der Verkehrsanlagen (MIV) und zum öffentlichen Verkehr sowie Ab-
stimmung mit der Beherbergung und Bauzonenkapazitäten. Bei grösseren Beschneiungsvor-
haben soll ein Wassermanagementplan erstellt werden. Er beinhaltet Wasservorkommen, 
Wasserbedarf für Beschneiung und für Trinkwasser der Bergbahnen und Gemeinden, Spei-
cherung und Leitungsnetze sowie evtl. Energieerzeugung. 

Der Ersatz von touristischen Transportanlagen ohne wesentliche Änderungen des Pistensy-
stems oder der Linienführung der Transportanlage erfordert kein Ausbaukonzept. 

Den Bergbahnunternehmungen wird empfohlen, frühzeitig mit den zuständigen Stellen des 
Bundesamtes für Verkehr und den kantonalen Amtsstellen Kontakt aufzunehmen, um den 
Umfang der notwendigen Dokumentation und das Vorgehen mit Terminplan verbindlich festzu-
legen. 

Weitere Grundlagen 
Ü • Regionaler Richtplan 1993, beschlossen am 1. Mai 1993 vom Gemeindeverband Surselva und 

genehmigt mit RB Nr. 1105 vom 18. Januar 1994 mit den relevanten Richtplanvorhaben: Land-
schaftsschutz-, Ruhe- und Wintersperrgebiete (2.110), Skigebiet Tujetsch/Rueras-Oberalp (2.521 ). 
Skigebiet Disentis/Sedrun (2.522), Skigebiet Breil/Waltensburg (2.253), Skigebiet Obersa-
xen/Mundaun/Lugnez (2.524), Skigebiet Vals (2.525), Skigebiet Flims/Laax/Falera (2.526), Kon-
zept Beschneiungsanlagen (2.530) 

• Anpassung 2011 Anpassung regionaler und kantonaler Richtplan Skigebiet Rueras - Oberalp, 
02.FS.10 (2.521) mit Erläuterungsbericht Skiinfrastrukturanlagen Urserental/Oberalp vom 5. Juli 
2011; RB Nr. 626 vom 6. 5. Juli 2011 

• Aktualisierung der Daten und der Richtplankarte zu den Skigebieten durch die Bergbahnunterneh-
mungen 2011 

• Weisse Arena Bergbahnen, Grundkonzept I Betriebsablauf, Masterplan 2010 bis 2015, Bericht 
2011.01 .07 

• Skiinfrastrukturanlagen Urserental/Oberalp, Gesuch der Gemeinde Tujetsch zur Anpassung des 
Richtplans im Gebiet Tgombras (Verzicht) vom 10. Januar 2013 

Skigebiete Febr. 2014 
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E1 Objekte 

A = Ausgangslage 
F = Festsetzung 
Z = Zwischenergebnis 
V = Vororientierung 
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Siehe kantonaler Richtplan (Stand 30. Oktober 2011 ), E Objekte Tourismus in Tourismusräu-
men und Tourismus in den ländlichen Räumen 

rot = Richtplanänderung 

'1Nr. rReg. "Gebiet 'Hllnweise/Massrtanmen 

[ I 

021;s.10 

02.F.$.2(:) 

' 

'I 

1 

1 

' 
1 

1 

II 

I II 

Skigebiete 

,~ 
[ I 

, [ I 

Verbimdung I Erweiterung (siene feil C mitAnwei„ 
sungen ~1 bis· €8) 

IDisentls - ©~eralp - 1.100 ha erschlossen 
Andermatt 
©isentis~ 
-. Verbindung: 0lser:itis.- v+;. 33 ha; C4 
Sedrun 

Neuerscl'lliessung Val V-2:: 288 t:lai C5 
Acletta - Riz Aoletta 

~eF.Wa-g~ife>@eeiel 
·~Sffllmt& 

Zubringeranlage Calmut 
neue Baf.mashse 

• 

· 'e>bersaxen - h.umnezia - ' 2.745 f:la ersslilossen 
IBreilr/ Brig,is-- Waltens-
burg (0be~en, Mt1n· 
~a1:in-, t..umn~ia, 
Breil/E!r:igels, Wciiltens-
burg) 
MYMIBIIRi :&w.i.eltalMJg,if.A t~rivil 
@el!IIR k:igAaida 
(;)bersaxen-Mundaun-
l..umnezia: 1 

Erweiterung im Gelie~ 430 1\3; C6; Ab-
L:a Gauma - Alb Nall - stimmung mit geplan-
Girener, !Berg (Priorität 1) tem Parc da Vent 
~ Erweiterung im Gebiet 
Vignogn - Alp Sezner iVQ;.-555 ha 
(Talabfahrtspisten beste-
hend gemäss NUP Ge-
.meinden) 

Ji c: 
0 :.:::: ro .... c: -·- ro "E "'C 
O c: o ro 

üi 
A 

A 

II V 
11 

II 
' 

" 1 

ll 
II 

2 

V 
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IBreili I Brigels - Wältems- s~i. geringfügige An-
burg: iSwl&iteF.1:!B§•ie.al• passung an die NUP 
agt:Alp 4!>.aEle-§1:im der Gemeinde 

·og.FcS.30 F.tims - b.aax - ·Falera 4. 050 l'ia erschlossen, 
~eifle 11i!ii&wei1BmFtgeF.11 
1md1\~F.bi,u!lu-agea; Er-

1 weiterung im Gebiet Alp 
Ruschein-Vorab (beste-
hende Erschliessung 
mit Pisten und Seil-
bahn); geringfügige An-
passung Cassonsgrat 
an Perimeter Tectonica-
rena Sardona und Laa-
xerstöckli an NUP Laax 

Zubringe~ l..acfü; - Italers Anscfiluss des Raumes 
bsdlr an das ersollles=-
ser:1e Skigebiet 

Weisse Arena · Umsetzung Masterplan 
II 2010-2015, C7 
i 

Zubringer Station Valen- ,Anschluss Weisse Are-
l das-Sagogn-Laax oder na an RhB; ca 
1 aus dem Raum llanz 
_I 

1 Verbindung Skigebiet Skitechnische Verbin-• • Flims-Laax-Falera mit dung mit Erschliessung 1 

' Breil/Brigels-Waltensburg neuer Skigebiete; ca 
02.FrS.50 ' Vals · 400 ha er.schlossen mit 

1 
regional l!>edeutendem 
if:feel\mo.011; geringfügige 

I• Anpassung an die NUP 
1 der Gemeinde 

Skigebiete 
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Konzeptkarte Tourismus und Freizeit 

&lrselwa Reglonaler RIChq,lan 

Konzeptkarte 
Tourismus und Freizeit 

Legende 

(i) Roglonszenlnlm 

• Touristisches H•up!Zenlnlm 

A Tourisl~ Zantnnn 

• Naturabjel<I 

(!) Kullurabjel<t 

:::::::=: lntenlitM!moli,ngtll8blet batehend 

9 lnten&iewrholl~ ,i.plilnt 

+-+ Sl11gobll11„ttfttind\lng 

[!] Gollantogen 

@] ~•nbgen 

O Na11Hpar1< !ewtin .. -~ , ....... Pore Adula 

., 
) 

\ ,, ,. 

Skigebiete 

I 

' 1 , 
' 

,' , 
., 

,/ 

I 

... 
Rauntypen gernb1 knnlonalem Richll)llln 

Slad1IIChef Raum I Aggton11,n1bon 
Tounlffl\lllaum 
Lan-Raunl 
NalUITaum 

D 1 : J _. 1 „ 

20 

Febr. 2014 



0 

Regiun Surselva, Regionaler Richtplan, Tourismus und Freizeit 
Aktualisierung 2014 

G1 Anhänge 

G1 Anhang 1.1 Daten zum Skigebiet Sedrun • Oberalp 

Fläche und Kapazität des Skigebiets, Beschnelungsanlagen gem. Inventar ARE 
1993 

Erschlossenen Bruttofläche 389 
Pistenlänge Bestand (km effektiv I km int. Norm) 50 
davon beschneit (Bestand) 
Pistenlänge Planung 
davon beschneit (Planung) 
Anzahl Skifahrer Normaltag 1'650 
Anzahl Skifahrer Spitzentag 2'300 

Transportanlagen -
Anzahl Zubringeranlagen 
Kapazität Zubringerbahnen 2'300 
Anzahl Beschäftigungsanlagen 6 
Kapazität Beschäftigungsanlagen 6410 

Parkplätze 
Gemeinde 800 
Bergbahnen 800 
Total 1'600 

Ausstattung: Bergrestaurants -
Anzahl Bergrestaurants 5 
Sitzplätze Bemrestaurants innen 950 
Sitzplätze Bergrestaurants aussen 710 

21 

aktual. Angaben 
2012 

496 ha /120ha 
20.8 

21 ha 

4.5 ha (1.5 km) 
1'800 
5'400 

3000 
7 

9'100 

120 
820 
940 

5 
1100 
1100 

In der Wintersaison 2010/11 hatte das Skigebiet einen Spitztag mit 5'400 Skierdays. Der 
Durchschnitt bewegt sich bei 1'800 Skierdays pro Tag. Tage mit 2'500 bis 4'000 Skierdays 

Ü sind sehr starke Tage. Die Ersteintritte in das Skigebiet verteilen sich wie folgt: 

59% Dieni 
26% Andermatt, Bhf. MGB 
4% Mulinatsch 
4% Oberalp 

93% Total Skigebiet Dieni-Oberalp 
7% Snowpark Valtgeva, Sedrun 

Skigebiete Febr. 201 4 
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G1 Anhang 1.2 Ausbaukonzept Sedrun - Oberalp 

Das Ausbaukonzept für das Skigebiet Sedrun - Oberalp umfasst folgende Bestandteile: 

22 

a. Verbindung mit Seilbahnanlagen nach Andermatt und dafür Verzicht auf die Erschlie-
ssung des Pazolastocks und von Tgombras 

b. Ersatz des Skiliftes Oberalppass-Calmut mit einer leistungsfähigen Seilbahn 
c. Realisierung der 5. Ausbauetappe für die Beschneiung, Calmut-Tiarms-Oberalppass 
d. Realisierung einer Rodelbahn Calmut-Oberalppass auf dem bestehenden Wirtschafts-

weg mit Unterführung unter den Skipisten 
e. Nutzungskonzept Oberalppass für Sommer und Winter 
f. Realisierung eines Resorts mit bewirtschafteten Betten auf dem Parkplatz Dieni 
g. Plafonierung der öffentlichen Parkplätze für Skifahrer beim Parkplatz Dieni 

Verbindung mit Seilbahnanlagen nach Andermatt 
Erste Priorität für die weitere Entwicklung des Skigebietes Sedrun-Oberalppass hat die Ver-
bindung mit Seilbahnen nach Andermatt. Diese Verbindung wird über die neue Seilbahnver-
bindung zum Schneehühnerstock und weiteren Seilbahnen zum Nätschen hergestellt. Die 
beiden Talstationen liegen nahe beisammen und haben direkten Zugang zur Station Oberalp-
pass der MGB. 
Mit der Verbindung über die Schneehühnerstock nach Andermatt kann auf das Erweiterungs-
gebiet Pazolastock verzichtet werden. Es wird als Erweiterung des Skigebietes im kantonalen 
und regionalen Richtplan gestrichen und einer Festsetzung als Landschaftsschutzgebiet zu-
geordnet. 

Ersatz des Skiliftes Oberalppass-Calmut mit einer leistungsfähigen Seilbahn 
Mit dem Ersatz des Skilifts Oberalppass - Calmut wird eine leistungsfähige Seilbahn erstellt. 
Sie dient als Zubringer- und Beschäftigungsanlage. Sie liegt innerhalb der rechtskräftigen Win-
tersportzone der Gemeinde Tujetsch. Die Pistenkapazitäten sind genügend. Die Piste von 
Calmut bis Oberalppasse wird im Rahmen der 5. Ausbauetappe beschneit werden. Der Was-
serbedarf für die Beschneiung der 4.5 ha bzw. 1.5 km Piste beträgt ca. 13'000 m3• Es ist 
grundsätzlich möglich, das Wasser aus den bereits erschlossenen Entnahmestellen der be-
stehenden Bescheinungsanlagen zu beziehen. Dies hätte zur Folge, dass die Einschneizeit 
verlängert und im Gebiet Calmut eine Druckerhöhungsstation gebaut werden müsste. Eine 
Alternative dazu mit einer höheren Versorgungssicherheit wäre der Wasserbezug aus dem 
Oberalpsee. Die damit verbundenen Auswirkungen auf Raum und Umwelt werden im UVB 
zum Ausbau der Skiinfrastrukturanlagen Urserntal I Oberalp dargestellt. Die Belange des 
Moorschutzes (inventarisierte Flächen inkl. Pufferzonen) werden dabei berücksichtigt. 

Realisierung einer Rodelbahn Calmut-Oberalppass auf dem bestehenden Weg mit Unterfüh-
rung unter den Skipisten 
Es ist geplant, eine Rodelbahn auf dem Trassee des bestehenden Wirtschaftswegs zu präpa-
rieren (Situation siehe F Grundlage). Die bestehende Skipiste wird an 2 Stellen mit temporä-
ren Tunnels unterquert, um die Sicherheit zu gewährleisten. Die Tunnels werden im Herbst auf 
der Strasse aufgestellt, mit Schnee überdeckt und nach der Schneeschmelze wieder beseitigt. 
Über die Rodelbahn wird im Plangenehmigungsverfahren (Nebenanlage) entschieden. 
Die Rodelbahn wird in der rechtskräftigen Wintersportzone und auf einem Wirtschaftsweg, 
welcher im Generellen Erschliessungsplan der Gemeinde Tujetsch enthalten ist (RB Nr. 391 
vom 20. April 2009) realisiert. 

Nutzungskonzept Oberalppass 
Es liegt ein Kantonsgrenzen überschreitendes Nutzungskonzept im Sommer und Winter auf 
dem Oberalppass vor (siehe F Grundlagen und separater Bericht). Es beinhaltet u.a.: 
• Umnutzung des Areal des ehemaligen Militärlagers 
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• Massnahmen zur Verbesserung der Verkehrsverhältnisse, insbesondere im Sommer 
(Parkierung, Strassenraumgestaltung, Verbindung Station MGB-Seilbahnen) 

• Thematisierung des Projektes Rheinquelle mit verschiedenen Bauten und Anlagen 
(Informationspavillon, u.a.). 

• Eisbahn und lgludorf. 

Die Rahmenbedingungen zur Realisierung neuer Projekte auf dem Oberalppasse sind eng: 
Schutzgebiete von nationaler Bedeutung, Naturgefahren, elektrische Leitungen (NISV), unge-
nügende Infrastrukturen für Wasser- und Energieversorgung sowie Abwasserentsorgung. Es 
werden keine neuen Bettenkapazitäten erstellt. Die Nutzungsplanungen der Gemeinden An-
dermatt und Tujetsch werden bei Bedarf angepasst. 

Realisierung eines Resorts mit bewirtschafteten Betten auf dem Parkplatz Dieni 
Es liegt ein Vorprojekt vor (Situation siehe F Grundlagen). Es ist geplant, im Resort 207 Feri-
en- und Personalwohnungen sowie 97 Hotelzimmer zu erstellen. Die bestehenden Parkplätze 
werden reduziert und mit dem Ausbau des bestehenden Shuttlebetriebs (Ortsbus) zwischen 
Resort/Dieni und Sedrun kompensiert. Es liegt ein Planungs- und Umweltverträglichkeitsbe-
richt vor. 
Der Standort und das gewählte Betriebskonzept des Resorts stimmen mit den im kantonalen 
Richtplan „Erst- und Zweitwohnungen sowie touristische Beherbergung" und den im regiona-
len Richtplan "Konzept Resorts" festgesetzten Zielen und Grundsätzen überein. Die Nut-
zungsplanung für den Resort Dieni ist von den Stimmbürgern im Juni 2011 angenommen wor-
den. 

Plafonierung der öffentlichen Parkplätze für Skifahrer beim Parkplatz Dieni 
Im Gebiet der Skiinfrastrukturen Urserntal I Oberalp wird für die öffentlichen Parkplätze ein 
Modal Split von 80% IV und 20% öV angestrebt. Bei den Bergbahnen Sedrun ist dieser Wert 
bereits heute gut eingehalten, weil viele Skifahrer von Andermatt her, aber auch zwischen 
Sedrun und Dieni die MGB benutzen. Die Zahl der Parkplätze für die Benützung der Bergbah-
nen in Dieni wird auf 620 Plätze plafoniert (Reduktion um 200 PP), es wird eine Bewirtschaf-
tungspflicht und ein Ortsbus eingeführt. 

langfristig Erweiterung im Gebiet Tgombras 
Auf die geplante Erweiterung wird verzichtet als Folge der Vereinbarung mit den Umweltorga-
nisationen im Zusammenhang mit dem Ausbau der Skiinfrastruktur AndermatVOberalp. 
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G1 Anhang 1.3 Pistensystem Skigebiet Sedrun- Oberalp (Gen. Erschliessungsplan) 
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G1 Anhang 1.4 Masterplan Skiinfrastrukturen Andermatt - Oberalp 
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G1 Anhang 1.5 Rodelbahn Calmut-Oberalppass 
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G1 Anhang 1.6 Nutzungskonzept Sommer Oberalppass 

----

Skigebiete 

..._ 

- . : ' 1 _ t 1 _ J 
tlifr! ;e ! 
! Hi I ! 1 lt i. u .• 1 j 1 1 

: ! i u i 1 1 1 ! li , i I f 
d IU i i ll I J i I il l l.111 
lll ··D 00~· fODDI 

Febr. 2014 



0 

0 

Regiun Surselva, Regionaler Richtplan, Tourismus und Freizeit 
Aktualisierung 2014 . 

G1 Anhang 1.7 Resort Dleni 
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G1 Anhang 2.1 Daten zum Skigebiet Disentis 

Fläche und Kapazität des Skigebiets, Beschneiungsanlagen gern. Inventar ARE 
1993 

Erschlossenen Bruttofläche 770 
Pistenlänge Bestand (km effektiv I km int. Norm) 50 
davon beschneit (Bestand) 
Pistenlänge Planung 
davon beschneit (Planung) 
Anzahl Skifahrer Normaltag 2'800 
Anzahl Skifahrer Spitzentag 4'300 

Transportanlagen 
Anzahl Zubringeranlagen 1 
Kapazität Zubringerbahnen 800 
Anzahl Beschäftigungsanlagen 6 
Kapazität Beschäftigungsanlagen 5'800 

Parkplätze 
Gemeinde 60 
Bergbahnen 530 
Total 590 

Ausstattung: Bergrestaurants 
Anzahl Bergrestaurants 3 
Sitzplätze Bergrestaurants innen 420 
Sitzplätze Bergrestaurants aussen 342 

Skigebiete 
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aktual. Angaben 
2012 

611 ha / 320 ha 
30 
0 
-

50.8 ha 
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G1 Anhang 2.2 Skigebiet Disentis geplante Beschneiung 

Etappe 1 = rot 
Etappe 2 = violett 
Etappe 3 = blau 
Etappe 4 = hellgrün 

dunkelgrün = Erneuerung einer Wasserleitung 
weisse Fläche = beschneite Fläche 
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G1 Anhang 2.3 Skigebiet Disentls: Gebiet Cuolm da Vi (neue Beschäftigungsanlage) 
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G1 Anhang 2.4 Disentis/Muster: Resort Acla da Funtauna 

32 

Arealplan von der Regierung genehmigt mit festgelegter Nutzung (gemäss Art. 8, Abs. 1, lit. a 
der eidgenössischen Verordnung über Zweitwohnungen), mit Hotelnutzung, bewirtschafteter 
Zeitwohnungen sowie einer bereits festgelegter Anzahl nicht bewirtschafteter Zweiwohnungen 
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G1 Anhang 3.1 Daten zum Skigebiet Breil/Brigels-Waltensburg 

Fläche und Kapazität des Skigebiets, Beschnelungsanlagen 
Erschlossenen Bruttofläche 
Pistenlänge Bestand (km effektiv / km int. Norm) 
davon beschneit (Bestand) 
Pistenlänge Planung 
davon beschneit (Planung) 
Anzahl Skifahrer Normaltag 
Anzahl Skifahrer Spitzentag 

Transportanlagen --
Anzahl Zubringeranlagen 
Kapazität Zubringerbahnen 
Anzahl Beschäftigungsanlagen 
Kapazität Beschäftigungsanlagen 

Parkplätze 
Gemeinde 
Bergbahnen 
Total 

Ausstattung: Bergrestaurants 
Anzahl Bergrestaurants 
Sitzplätze Bergrestaurants innen 
Sitzplätze Bergrestaurants aussen 

1 In Planung/ zukünftiger Bestand 
2 Kapazität heute I Maximalausbau 

.. 

gern. Inventar ARE 
1993 
771 
50 

2'500 
4'000 

2 
2200 

5 
3950 

100 
660 
760 

3 
400 
460 
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aktual. Angaben 
2012 
752ha 

75 
26 

0 /75 1 

10 / 36 1 

2'500 
4'000 

2 
2'400 / 2'800 

5 
4'180 / 5'180 

100 
4601700 

3 
470 
620 

3 700 PP im Bereich Talstation im Winter, davon 240 temporär auf Wiesland 
4 Restaurants am Berg (Alp Dado, Alp Dado Sura, Burleun), ohne Restaurant an Talstation 
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G1 Anhang 4.1 Daten zum Skigebiet Obersaxen-Mundaun-Lumnezia 

Fläche und Kapazität des Skigebiets, Beschneiungsanlagen gem. Inventar ARE 
1993 

Erschlossenen Bruttofläche 1737 
Pistenlänge Bestand (km effektiv I km int. Norm) 
davon beschneit (Bestand) 
Pistenlänge Planung 
davon beschneit (Planung) 
Anzahl Skifahrer Normaltag 5200 
Anzahl Skifahrer Spitzentag 8400 

Transportanlagen -
Anzahl Zubringeranlagen 4 
Kapazität Zubringerbahnen 4600 
Anzahl Beschäftigungsanlagen 12 
Kapazität Beschäftigungsanlagen 10550 

Parkplätze 
Gemeinden 310 
Bergbahnen 1450 
Total 1760 

Ausstattung: Bergrestaurants 
Anzahl Bergrestaurants Bergbahnen Obesaxen AG und 8 Piz Mundaun AG 
Sitzplätze Bergrestaurants innen 996 
Sitzplätze Bergrestaurants aussen 665 

Skigebiete 
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2012 
2'400 
120 
25 
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5'200 
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G1 Anhang 5.1 Daten zum Skigebiet der Weissen Arena 

Fläche und Kapazität des Skigebiets, Beschnelungsanlagen gem. Inventar ARE 
1993 

Erschlossenen Bruttofläche 3068 
Pistenlänge Bestand (km effektiv/ km int. Norm) 
davon beschneit (Bestand) 
Pistenlänge Planung 
davon beschneit (Planung) 
Anzahl Skifahrer Normaltag 8'500 
Anzahl Skifahrer Spitzentag 14'500 

Transportanlagen 
Anzahl Zubrinaeranlagen 7 
Kapazität Zubringerbahnen 7'730 
Anzahl Beschäftigungsanlagen 24 
Kapazität Beschäftigungsanlagen 26313 

Parkplätze 
Gemeinden Flims-Laax-Falera 250 
Bel'!lbahnen in Flims und Laax 2030 
Total 2280 

Ausstattung: Bergrestaurants 
Anzahl Berarestaurants 13 
Sitzplätze Bergrestaurants innen 2810 
Sitzplätze Bergrestaurants aussen 2525 
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aktual. Angaben 
2013 

150 km 
182 km /235 km 
50 km /76 km 

20 km 
18 km 
8'500 
18'000 

5 
7'450 
24 1 

37'048 2 

1080 
2250 
3330 

14 3 

2780 
3220 

1 Total Anlagen abzüglich Zubringeranlagen 
2 Total Kapazität aller Anlagen 44'498 Pers/h 
3 Betrieb durch WAG; es gibt noch einige private Angebote, z.B. Startgels, Runcshöhe, Se-
gneshütte, Alp Ruschein u.a. 
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G1 Anhang 5.2 Auszug aus dem Masterplan 201 O bis 2015 

36 

Die Weisse Arena AG hat einen Masterplan (Ausbaukonzept) zur Optimierung des Gesamtsy-
stems erstellt. Es zeigt die Skifahrerströme und die Engpässe auf. Das Gesamtsystem um-
fasst den Ersatz von Transportanlagen, Massnamen an den Pisten, wie Entsteinung und Ge-
ländenivellierungen, notwendige Baupisten und Stromleitungen sowie Beschneiung von Pi-
sten. 
Für den Ersatz bestehender Anlagen zur Optimierung der Betriebsabläufe sind folgende 
Transportanlagen geplant bzw. bereits im Bau 

Projekt Y 
• 1 Ersatz Zubringeranlage Flims-Foppa-Naraus mit einer Grondelbahn Flims-Punt Desch 
• 2 Ersatz Pendelbahn Alp Naraus-Cassons mit einer Pendelbahn Punt Desch-Cassons 
• 3 Ersatz Pendelbahn Grauberg mit einer Pendelbahn Punt Desch-La Siala 
• Realisierung eines Besucherzentrums an der neuen Bergstation auf dem Cassons 
• Realisierung eines Panoramawegs zwischen der alten und der neuen Bergstation auf 

dem Cassons 

4 Projekt Ersatz 358 La Siala: Standort Bergstation klären 

Ersatz Gondelbahn Crap Masegn-Fuorcla-Vorab 
• 5 Pendelbahn Crap Masegn-Bündner Vorab 
• 6 Sesselbahn Alp Fuorcla-Crap Masegn 

Pomalift Alp Ruschein, Anschluss an Lift Lavadinas-Furcla da Sagogn 
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G1 Anhang 5.3 Verbindung Gebiet Weisse Arena mit Brigels~Waltensburg 

G1 Anhang 5.4 Geplante Standorte für Resorts 

Flims: Gebiet Vein und Gebiet Caniga, beide in unmittelbarer Nähe zur Talstation 

Laax: Val Mulin und Lavanuz 
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G1 Anhang 6.1 Daten zum Skigebiet Vals 

Fläche und Kapazität des Skigebiets, Beschneiungsanlagen gern. Inventar ARE 
1993 

Erschlossenen Bruttofläche 250 
Pistenlänge Bestand (km effektiv I km int. Norm) 20 
davon beschneit (Bestand) 6 
Pistenlänge Planung 30 
davon beschneit (Planung) 
Anzahl Skifahrer Normaltag 1000 
Anzahl Skifahrer Spitzentag 2000 

Transportanlagen 
Anzahl Zubringeranlaoen 1 
Kapazität Zubringerbahnen 900 
Anzahl Beschäftigungsanlagen 2 
Kapazität Beschäftigungsanlagen 1970 

Parkplätze 
Gemeinde 300 
Bergbahnen 300 
Total 600 

Ausstattung: Bergrestaurants 
Anzahl Bergrestaurants 1 
Sitzplätze Bergrestaurants innen 200 
Sitzplätze Bergrestaurants aussen 200 
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2 Golfanlagen (2.320) 

40 

Gemäss dem kantonalen Richtplan 2000 (2003 genehmigt und bis 30. Okt. 2011 nachgeführt) 
sind die Regionalverbände für die Planung von Freizeit- und Erholungsanlagen zuständig (siehe 
Kapitel 4.4 kantonaler Richtplan). Dabei werden die speziellen Freizeitanlagen in ein 
(sub)regionales Konzept eingebunden und u.a. die Aspekte der Erreichbarkeit und des Ver-
kehrs, der Eignung, der Gestaltung, der Schutzanliegen und der wirtschaftlichen Tragfähigkeit 
analysiert und bearbeitet. 

Der kantonale Richtplan 2000 fordert in Leitlinien und Grundsätzen: 
• Freizeitnutzungen entsprechend den Raumtypen ausrichten 
• Spezielle Freizeiteinrichtungen vernetzen, in die Landschaft einordnen und Zusatz-

nutzen erzielen 
• Spezielle Freizeitanlagen in schutz- und erhaltenswerten Gebieten ausschliessen 
• Vielfältige Naherholungsgebiete erhalten und fördern 
• Erholungs- und Sportaktivitäten auf empfind/;che Lebensräume abstimmen. 

A2 Ausgangslage 

Der Richtplan Konzept Golfanlagen (Nr. 2.540 alt) wurde 1993 erstellt und 2001 durch den Re-
gionalverband angepasst. Die Regierung hat das Konzept Golfanlagen am 19. Nov. 2002 mit 
RB Nr. 1621 mit Vorbehalten und Empfehlungen für das Folgeverfahren genehmigt. 

Zum Nachweis der Wirtschaftlichkeit und der Auswirkungen auf Landwirtschaft/Natur und Land-
schaft wurden Fachberichte erstellt, welche mit Schreiben vom 23. Sept. 2003 durch das De-
partement des Innern und der Volkswirtschaft (heute DVS) zu Kenntnis genommen wurden. 

A2.1 Konzept 2001 und Bemerkungen zu den einzelnen Golfanlagen (Objekte) 

Das Konzept für Golfanlagen beinhaltet: 

• Potenzialüberlegungen für Golfanlagen 
• Kriterien für die Standorteignung und -evaluation 
• Standortkonzept und Regelungen zu den einzelnen Golfanlagen 
• Vereinbarung über die Zusammenarbeit innerhalb der Golfregion Surselva vom 2. 

Mai 2002 
• Fachberichte zu den Bereichen Landwirtschaft/Natur und Landschaft und Wirt-

schaftlichkeit als Entscheidungsgrundlagen auf der Stufe Nutzungsplanung und 
Baubewilligungsverfahren. 
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Für die einzelnen Golfanlagen gilt der folgende Stand: 

Standortraum Standort/Grösse BemerkunQ 

41 

Tujetsch Selva 9-Loch Anlage mit Übungsanlage in Betrieb; Er- 1 

weiterung geplant I 

Breil/Brigels Tschuppina 9-Loch Anlage mit Übungsanlage in Betrieb; Er- 1 

weiterung auf 18-Lochanalge geplant; Anpassung I 

NutzunQsplanunQ in Arbeit 1 

1 

Schluein/Sagogn Schluein/Sagogn 18-Loch Anlage mit Übungsanlage in Betrieb 
1 

Obersaxen Dachli-Armsch 9-Loch Anlage geplant; Anlage in der Nutzungs-
planung festgelegt 

A2.2 Aktualisierung Konzept bzw. einzelne Golfanlagen 

Es sind am Konzept und für die einzelnen Golfanlagen keine Anpassungen vorgesehen. 
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82 Leitüberlegungen 

·ielsetzung 

42 

IDas regiQnale. ~onzept.Golfanlagea zieltaufldie Sshafl\Jag einer. @elfriegion mit gemeirnsamerr 
emiar.lttüRg wnc!I, Veme~ang (ler- unter:sd'liedlienen1Anbieter zur: ~rderur:ig der-Sommer.saison· 

!urid l>~sse~n A~sl~stung des-e·eflerbergangsangebotes. !Das- ~onzeptsioher'tlein.e 1:>ptimale 
fraumhefle Vet1e1hmg clles Angepotes 8A Golfanlagen nach 'founsmusräumen. 
G;~ndsAtae 
a. IDie, Standortevaluation orientiert sicl'l en folg~ndeA ~riter.ieri: 
• P-otenziafün eir:iem ireilgebiet 
• f!::rreicnl>ar-ke~voR den !Bevölkerungs- und S'ästescl\werpuriktea aus 
• lufaflrt.und lmrastr:ukturen weitgehend vorflanden oger- mit g~cingem Awfwand reiiilis1erf>arr 
• Ttqp1:>9raphie geeigr.iet, d\h. leicfltHx:iupiertes Geläncje, Anlage mit kleinen Gtjlän(eeingrlfferi 

realisierbar 
• Eignwng als tumierffllilge Anlag~ .• füh. mindestens i&Losh mit ausreichend langen und 

~ielteGhnisGh interessanten !Bahnen 
• ~limatiSGh gut' t:age, cf.lt Platz m()·gnshst lang ll>espielbar und niclit starit-Witterungsaphän-

gig. 
• Siohertlleiti vor, Natur:gefatiren (l!locf:lwasser~ P.{Qfen, Steinsdtilag una Lawinen 
• Mef.uffastmuill!lng mit ander,en .lfrei1eitr und ij;liholung,sanlag.en möglisfi 
• Keine oder Aur unte~eonllhete Konfllläe mit Wald, Natursehuiizg~ieten, Giewlsser:set'lutz:. 

getiieten und WildsGflutzgebieten; möglichst-Ssflonung von Wrucfiltfdlgeflächen 
• Keine Sperrung grösserer GebieteifOr extensive IEmoliJngstätigkelten (Wsndem, VelC:>fahren\ 

Biken, u1a.). 
Lebendt1me von FMtanzen und Tieren sef\012::en, soflonen und·möglidhst aufwerten1 
$iaher.stellung· vsn 1inan?iellen Mitteln ftlr einen allfälligen ROol<bau· der Golfanlagen. im 
IRallmen der. N~ungsplanung oderi.des Baubawilllgungsverfaflrens,durch gie. Gemeinden. 
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C2 Verantwortungsbereiche 

!Die @eme1nden bzw. die lnteressief<ten traffeA die fblgenden weiteren Massnahmem 

[Allgamefna.1Re.9elun§efl e1 ..... €2 (Werfalir.en ·und e-r.un~lagan) 

[€1': Vorgehen fOri net.Je V0mat>en 
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ra, Interessierte infomiierer:i den IRegioRal\terflana und die Gemeir:ide ff:O'f:lzeitig Qf)er. it,1re Af>-
sichten, 1Regi0nalver.baoo· oder Gemeinde koordinieren bei ffledatf. mltr amlerer:i ,Wroj•lden. 

b. !!Die 1lnteressierten er-arbeiten die Grundlagern gemäss-clen 6'rundsaUizen ur:id ·reioller:i diese 
aC;Jr: $emeinde 1:md dem IRe.gionalvetHd eim IDiese kll'ren al!>, ob das :Vor!fial!>en c:te1,1 AAfb~ 
derungen gemäss den Zielen und dem Grundsitzen entspricfttiound gemJss lJVP„f?fficf.lt 
mact\öar ist 

c. IDer ~egionalVerrbam:NOFifiti(tas micl'ltplanverfabren zur Anpassung des ~0nzepts Q®I' zur 
F.estset2ung. cteP gei;il~ntelil Golfanlage dimm; evtl. !Rodungsvor,entsclfleid 

cl. ibie Gemeililden ergär:izer:i die N~ungsplar:iur:ig1Dr die Golfanlageanlage (IZ'.or:ien,.. undtGe-

staltungsplan, Ersehliess1:1ngs_plan, Betrnebsreglementi} in Koordination mit,de11 UVP.. Bei IBe-
darftEinhelung Rodungsvorentscfleia oder anderer Bewilligynger:i @.fa. Aach Natl,u~ 1:1nfj 
JaeimatschutzgesetE, l;Jmweltssf!lutz- oder, GewässersGhutzgesew). 

~2: R~elung 2ur Golfar.ilage IDaclill..Am:nsch, 0bersaxen 9:-b.o~ Ar:llag~, 15rwelter:ung ,a~ 1' 
Lseh, Alili'age 

Ergä~RQ de, Nutz14ngsplanung mltl'Radur:1gJ1gesuch 1:1ncl Nachweis der. Ver.ff:lgbarikeitc:tes 
Boaer:is und1der: F'.ir:ianzierung; 
Setriebsr.eglement: Regelwng ,!Betriebszeiten, Bewässerung, IDOng1:1ng, !Einsatz 11fflan2enbe-
namdlungsmittel, IRaselil~ege, Verwetit1:1r:1g Scl!lnittgut, landwirttsGhaflltobe IN~ng. l?.fleg~ 
der öl<olbg1sehen .Ausglelotisflfcflelil~ 

c. BAB„iBewilllgur:ig ur:id evtl, weiterer. effordetliciler Bewilligur:igen 
a. IErweitelilmg der Golflanlage vo.n 9:.lod'I Anlage.·auf-18-Locl't Anlage gemäsi Ci 

€3: IRegelurag z1:1ri Galfanlage Selva. 1J'ujetsef'l, Er.weiteruRg 9--Loch Anlage 

a. erweiter,ung der Golfanlage von 9.;.loof:t gemlss C1 . 
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• Genehmigter regionaler Richtplan "Konzept Golfanlagen" (Nr. 2.540) vom 19. Nov. 2002. 
• Schreiben DIV vom 23. Sept. 2003 mit Kenntnisnahme der Fachberichte Landwirt-

schaft/Natur und Landschaft sowie Wirtschaftlichkeit. 

E2 Objekte 

Ü Zielsetzung, Grundsätze und Verantwortungsbereiche siehe Kapitel 4.4 kantonaler Richtplan 

Rot = Änderungen 

0 

1 

A = Ausgangslage 
Z = Zwischenergebnis 
V = Vororientierung 

NF. ~t. NP. IReg. Standort 
Gemeinde 

1 

1 

2.32001 Selva 
=fu]etsch 

2.32002 !sct,UPpilila 
. !Breil/Brigels 

2.32003 Sctlluein/ 
Sagogn 
'· - 2.3204' 'IDachlT-Armsch. 
Gber.saxen 

j 

1 

. ; 

Golfanlagen 

TiV,p 

1 
9-t..och 

1 
9d..0Gh 

18-toof:1 .• 
'9-L.och, 
I~ 

1 

Mlinweise/Massnaflmen 1 

(siehe "Fen C mitAnweisun- 1 1 1 

rn (1) 
1 

g~n) 
c: a: 
0 0 - . ;: :;:- :::, ! CU ...,. CU Cl> 1 c:- c c: ·- CU 'C : "E 't:I 
O c: 8.s O CU 

(ß ~Cl) ' 
1. 

T Anlage in IBetr:ieb J;: A ' 

1 1 . 
1 

Erweit&rung,der Anlage, C~ V. V 

.1. 
""Anlage in IBetrieö A 

I ErweiterungraufHi~och F-
gei;,lant 

AnJag·e in BetrieE> A 

· "Anlage in 1Nutzungsplan1.m1g. A 
umgese~. noeh nicht reali-
siert. :: 

.1 . 
1 
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Konzeptkarte Golfanlagen 

HlnwelH 
Ra,mtypen gellllH untcnellm Rld>tplln 

Stldblclle• Ra11111 IAll!llametabon 

Tou"'""''""'"' 
Llncl!IChe,Reum 
l"letunavm 

• ' ' J " t • 

-

1 • Golfanlage bestehend I geplant 
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:Regionaler RJct11plan S1;1r.seb,a 

Toyri1mus- yndi Frei~eit, e,mpingal'iilagen· f 2.3·30.) 

Aktualisierung 201:4 

Beschluss der Regionalversammlung: 

REGIUNSURSELVA , 
Duri Blumenthal 
Aktuar ' 

hl.1 \ v1 
I I 

Genehmigung der Regierung mit RB Nr. Z J vom A'-1 '{. lo1 s 

Der ReQieruni::ispräsident 

M. Jäger 

Der Kanzleidirektor 
Dr. C. Riesen 

REGJUN SURSELVA 

Genehmigung 

7130 llanz 
Via Centrala 4 

Telefon: 081 920 02 40 
Fax: 081 920 02 41 
reglun@surselva.ch 
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Gemäss dem kantonalen Richtplan 2000 (2003 genehmigt und bis 30. Okt. 2011 nachgeführt) 
sind die Regionalverbände für die Planung von Freizeit- und Erholungsanlagen zuständig (siehe 
Kapitel 4.4 kantonaler Richtplan). Dabei werden die speziellen Freizeitanlagen in ein 
(sub)regionales Konzept eingebunden und u.a. die Aspekte der Erreichbarkeit und des Ver-
kehrs, der Eignung, der Gestaltung, der Schutzanliegen und der wirtschaftlichen Tragfähigkeit 
analysiert und bearbeitet. 

Der kantonale Richtplan 2000 fordert in Leitlinien und Grundsätzen: 
• Freizeitnutzungen entsprechend den Raumtypen ausrichten 
• Spezielle Freizeiteinrichtungen vernetzen, in die Landschaft einordnen und Zusatz-

nutzen erzielen 
• Spezielle Freizeitanlagen in schutz- und erhaltenswerten Gebieten ausschliessen 
• Vielfältige Naherholungsgebiete erhalten und fördern 

Q • Erholungs- und Sportaktivitäten auf empfindliche Lebensräume abstimmen. 

A3 Ausgangslage 

Der Richtplan Konzept Campinganlagen (Nr. 2.550 alt) wurde 1993 erstellt und 2000 durch den 
Regionalverband angepasst. Die Regierung hat das Konzept Campinganlagen am 18. Dez. 
2001 mit RB Nr. 1937 mit Vorbehalten und Präzisierungen genehmigt. 

Gegenstand des regionalen Konzeptes für Campinganlagen sind Plätze, die über eine gewisse 
Grösse und über eine entsprechende Ausstattung (minimale Basisausrüstung gemäss TCS-
Campingführer) verfügen sowie zumindest während der Dauer einer Saison offen sind. Die heu-
te auf lokaler Ebene bestehenden Campinganlagen sowie die Zelt- und Lagerplätze für Jugend-
gruppen sind nicht Gegenstand des regionalen Konzepts. 

Ü A3.1 Konzept 2000 und Bemerkungen zu den einzelnen Campinganlagen (Objekte) 

Das Konzept für Campinganlagen beinhaltet und regelt: 

• Bedarfsbeurteilung nach folgenden Standorträumen (Teilräumen): Tujetsch, Disen-
tis, Trun, Brigels/Waltensburg, llanz und Umgebung, Obersaxen-Surcuolm, Lugnez, 
Vals, Trin-Falera, Safiental 

• Vorgehen und Kriterien für die Standortevaluation 
• Realisierung kleiner (5'000 bis 7'000m2 Fläche) und einfach ausgestatteter Cam-

pinganlagen zur Förderung des ländlichen Tourismus im Rahmen der Nutzungspla-
nung ohne regionales Richtplanerfordernis 

• Grundsatz, dass die Campinganlagen allgemeinzugänglich sein müssen und eine 
Teilfläche auf dem Campingplatz für Passanten reserviert sein muss; Umfang und 
Lage der Passantenplätze werden im Rahmen der Nutzungsplanung festgelegt. 
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Für die einzelnen Campinganlagen gilt der folgende Stand: 

Standortraum Standort Bemerkuna 
Tujetsch Rueras Standort in der Nutzungsplanung festgelegt und 

Anlaae in Betrieb 
Disentis Fontanivas Anlage in Betrieb; Standort in der Nutzungspla-

nung festgelegt 
Trun L'Ogna Anlage in Betrieb; Sanierung und Erweiterung in 

Planung; Sicherheit (Hochwasserschutz) und 
Konfliktlösung mit Auengebiet im Rahmen der 
Nutzungsplanung gemäss Vorprüfungsbericht 
berücksichtigen; Nutzungsplanung beschlossen 
(in Genehmigung); Projekt beschlossen 

Breil/Waltensburg Breil beim See Standort in der Nutzungsplanung Breil/Brigels 
festgelegt; Abstellen von Wohnmobilen auf dem 
Parkplatz der Bergbahnen während der Sommer-
saison heute möglich 

llanz und Umge- Neufundland Standort in der Nutzungsplanung festgelegt; Um-
bung setzung in Arbeit; Vorbereitung der Finanzierung 
Obersaxen- Surcuolm Standort in der Nutzungsplanung festgelegt und 
Surcuolm Anlage in Betrieb 

Lugnez Davos Munts Standort in der Nutzungsplanung festgelegt und 
Anlaae in Betrieb 

Vals offen Standort noch nicht evaluiert 
Trin-Flims-Laax- Flims-Waldhaus Anlage in Betrieb; Erweiterung im Zusammen-
Falera hang mit dem Ausbau des Sportzentrums Prau da 

Selva geplant; Erweiterung liegt innerhalb der 
rechtskräftigen ZöBA 

Trin-Mulin Standort in der Nutzungsplanung festgelegt und 
Anlage in Betrieb 

Safiental Carrera Standort in der Nutzungsplanung festgelegt und 
Anlage in Betrieb; einfacher Platz gemäss Richt-
planreQeluna 

Bei der Station Sumvitg ist ein Campingplatz in Betrieb. Er bietet Platz für ca. 20 Wohnwagen 
und 20 Zelte. Er entspricht in Bezug auf Grösse und Ausstattung einer Anlage für den ländli-
chen Tourismus gemäss den Grundsätzen zum Campingkonzept. 

A3.2 Aktualisierung Konzept bzw. einzelne Campinganlagen 

Es sind am Konzept keine Anpassungen vorgesehen. Für einzelne Anlagen, Trun und Flims, 
sind Erweiterungen geplant. 
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l!>as regionale•K:omzept eampinganlagen zielt auf eir:ie ~ptimale rtumliehe Vet.tairung des Ange,, 
otes ~n €ampingplätzen nach, 1eil€jel:,ieteR. !Die 5tandort&der, 0am pinganlagen s1nd .guti er-

reioooar ur:id attraktiv. Sie ver.fOg~n Ober- eine gvfe Ausstattung Ulil(!i lr:ifrastrulttur. 5ie,ergänzen 
duARgebotlan ,enerbergung in·den TouFismusraumen und:tragen insr:.esondere a~Bb im 
ländllßl!len !Raum zur,touristisc::hen Wer:tschöpfung bei. 

Grundsätze 

Scf'lwerpuRksgelf>iete·ft:lr, eamp1ngarilagen,siRd die 'rour.fsmusJ'lume·und de11 1Raum llanz 
(to1:1ristische li) rehsGf\eibe ). 
IDie Starndortevaluati0n orieRtiert•siGh an felgenden ~riterien: 

• Beaar:f in eililem Teilgef:)iet 
• Attraktivität cles ®r:tes i(teuristisches Angebot, b.!den, Nat1:1r-1,md K:ulrurro!;Jekte, u.a.~ 
• Erreichbarkeit touFistische Zentrer.i oder Regionalzentrum 
• irsel\liessung (vor.handen edel' mit geringem Aufwand erisdfllessf>ar;) 
• Siclleifleitvor Naturgefaflren (tfl'oehwassen, JROfer:i~ steinscnlag, Lawinen) odeFvor StralJ. 

iulilgen (llioefispanRungsleituRgen~ 
• Mef:ufacflR~ ung· mit amderen F.reizeit- und •IEr-lialun~nlagen sowie lntegratiom im das 

Wanderweg- und IBil<enetz 
• Keine oder r:iur,,unt~r,geart!nete ~onfllk:te mit Wald, Natqr-s.ehutzgepietem, Gewässerisehatt-

.g~bieteR, P,:rushtfblg~ff§"Ghen. 
c. ©ampimgpll!Ee ol'ldnen sich ilil das u.andschaftsl)ild gut ein. 
· 1 eampinganlagem sind allgemein zugäRglii::n. ifellfll'clien al:lfäer- CamginganJaga.·sind ftlr 

Passanter.i reser:vieft. Wmfang ur:iä Lagf! der: P.assantenplätze werden im Raf\men der Nu~ 
zumg$plar:iyng festgelegt. 

'e. KleiRe und einfach ,a4sgestattete Campingplätzen sind bis, zu einer Grösse von-5'000 ·tlis 
V'000m~ im fR.atvneni deF N~tzungsplanur.ig zur i;~rderung des lä'ndlicf!ler:i 1J'atnismus afme 
regionales IRi9h1PlaRerlfbrdemis mögllcn. 
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IDie Gemei , en özw. die, lnteressier.ten treffen die1blg!;!ncfen weiteren· Massnahmen: 

A rlgemelne Regelungen. 61 - 62 (Verfafiren una1 Grunalagen) 

e1 :Vorge"en fQr neue Vorrlial!,ea 

lnteressier:te informieren den ·Regieraalvdand und• die Giemeirade ftühzeltig über.iflre Ab-
sishten~ !Reoiorialverbar,id oder Gemeinde koordinieren 'bei Bedaff! mftoander.eR 'f?,rojelrtern. 

E>. g)ie lnteressief.ten· erarbeiteR dle Grundlagen, gemls& den !irunctsätzen uncl:11 reicl!len t11ese 
t:,er, @emeinde. uRd clem-lRegionalverband ein. IDlese klären aB, ob das VefhabeR,den:AR-
for,Jerungen gemäss den Zielen und dem Gruntfsämen entspricht>. 

c. IDer: Regienalveriband fünft das !Richqilanver:fahren zur Anpassung des ~onz:epts· oder Zl!lr--

F.estsetz1:1ng der geplanten €ampingar:ilage durolt 
d. mie Gemeinden er:gä"nzen· die Nutzurng~P.lanung ffir. die eampingarilage (Z:ornen~ un(f Ge-

staltungsplan, Erscliliesst:mg~plan, 5etliebsreglemenb). Bei BedamlEiRf.lelurng· Rodungsve-
rentsdheld· odeMmdereri Bewilligungen(~., ; naGÄ Nature umd·ateimatscliut2gesefz, l.!Jmwelt-
sct'n,112- oder G!ewä'sser.s6hutzgeset2:). 

e. IDie Gemeir,iden, welche L<leine und! einfaeh ausgestattete Campingplätze planen, iRformie-
re11 den IRegionalverbanl! ür>er das geplante Vorflaf>en vort !Beginn ae, Nutzungs'1lanung 

€2: Regelungen einzelnen 0bjeRten 

!Reine, 
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• Genehmigter regionaler Richtplan "Konzept Campingplätze" (Nr. 2.550) vom 18. Dez. 
2001. 
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Zielsetzung, Grundsätze und Verantwortungsbereiche siehe Kapitel 4.4 kantonaler Richtplan 

Rot = Änderungen 

A = Ausgangslage 
Z = Zwischenergebnis 
V = Vororientierung 

Nr. ~t: Nr-. Reg. Standort, ·;,~p I htinweise/Massrnalflmen 
Gemeinde {siehe T-eil 8 mit Anweisun .. 1 • U) Cl) c: c:: 

:J 19~n) .Q 0 

ai -
:.:: 

1: t'(I (1) ·= ltl c c: 
II i, 'C 'C t ~ 

11 ... c: 8.e O n:I o_ 
(/) Cl) 

' 
2.33001 '!Ruer:as Campingplatz ira !Betrieb A 

· 'fl:Jjetseh 
1, 

2 .33002 ~0ntanivas Campingplatz ilil IBetrieti; In A A 
. 'l!>isentis/M utser: cllerNut24ngsglanur:1g <ft:lst-

l II galegt li 
2 .33008· ©gna ,,CamP.ingplat!z in Betrieb; . A A 

-'frun NUP (in Genehmigung) und ! F 
Ausbau/Erweiterung be· 1 

schlossen 

2.330©4' Breil In aer: Nutgungsglanung Jii. ·- A 
Bre11/Brig~ls--- 'festgftlegt 
Walten-
burgNusrz ' 

2.33005 Neufundlandl 'In der N~ngsplanung A 
llan:z 1 ·festgelegt 

.1. - - '2.33006 :surcuolin 'j'eampingplatz ir:t Betrieb p. A 
11Munda!;!n 

1 

2.3ß007, ' Davos Munts· ' Campingplatz ira Betrieb A 
, ifi>egen 

2.33008 Vals Stanäof.tevaluation durch- p. F 
10hr:en 

' 
. 2.33009 Rlims-Waldf.laus eampingpl~12 in IBetrieb A A 

p,:Jims Erweiterung geplant im V. F 
Zusammenhang mit dem 
Projekt Prau da Selva 

2.330t0, Trin~ulin eamgingglatz in ~elriel!J, A 
i rin 

1 

'2 .3301'11 earrera ·eamgingplam in Betrieb F A - 1 

Saflental 1 

Campinganlagen Febr. 2014 

1 

i 

1 

1 

1 

1 

' 
' 

1 

1 



0 

0 

Regiun Surselva, Regionaler Richtplan, Tourismus und Freizeit 
Aktualisierung 2014 

Konzeptkarte Campinganlagen 

Hin••'-• 
Raumtypen O*rnlH unlgn•lltm Richtplan 

Sladlltdler Rllum I Aw-ra~on 
T-utre"'" 
L.andlic'1er Roum 
Naturraum 

.& .A. Campingplatz bestehend I geplant 

• Kleiner, einfacher Campingplatz 

Q Standorträume 

Campinganlagen 
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Reg,ionaler, Ricbtplan Sur.sel:va 

Tourismus und 1~r.eizeU, Fir.eizeitanlagen im Lanasch@ftst,um 
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Der Regierungspräsident 

M. Jäger 

Der Kanzleidirektor 
Dr. C. Riesen 

REGIUN SURSELVA 

Genehmigung 
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Telefon: 081 920 02 40 
Fax: 081 920 02 41 
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Im Landschaftsraum finden immer mehr und neue Erholungsaktivitäten statt, welche immer an 
besondere Landschaftsqualitäten oder Verhältnisse gebunden sind (z.B. Bouldem, Kletterstei-
ge). Sie bieten aber die Gelegenheit im ländlichen Raum eine, wohl bescheidene Wertschöp-
fung zu generieren. Mit zunehmender Intensität dieser Erholungsaktivitäten kommt das Bedürf-
nis nach Regelungen (geordneter Betrieb, keine Störung von Wildtieren, Schonung von Natur-
schutzflächen u.a.) und nach bescheidenen Infrastrukturen (WC, Wege, Campingplatz, evtl. 
kleiner Kiosk), welche aufgrund der Raumplanungsgesetzgebung ohne Richtplanvoraussetzung 
oder Nutzungsplanung nicht bewilligt werden können. Diese Freizeitbedürfnisse können auch 
nicht systematisch erfasst und in ein Konzept eingebunden werden. Der kantonale Richtplan 
2000 macht dazu keine konkreten Aussagen, gibt aber folgende Leitlinien und Grundsätze als 
Orientierungsrahmen vor: 

• Freizeitnutzungen entsprechend den Raumtypen ausrichten 
• Spezielle Freizeiteinrichtungen vernetzen, in die Landschaft einordnen und Zusatz-

nutzen erzielen 
• Spezielle Freizeitanlagen in schutz- und erhaltenswerten Gebieten aussch/iessen 
• Vielfältige Naherholungsgebiete erhalten und fördern 
• Erholungs- und Sportaktivitäten auf empfindliche Lebensräume abstimmen. 

A4 Ausgangslage 

Der Trend zum Sportklettern und zum Klettern am Fels, verbunden mit einzigartigen Naturer-
lebnissen ist die aufstrebende Sportart jeder Altersstufe. Die Regiun Surselva hat deshalb im 
Rahmen der Neuen Regionalpolitik (finanziell unterstützt durch das Amt für Wirtschaft und Tou-
rismus) ein Konzept "Reiver Surselva - das Kletterparadies in Graubünden" zur Förderung des 
Kletterns in der Surselva entwickelt. Es basiert einerseits auf den bereits bestehenden Klet-

Q tereinrichtungen im Freien und in Hallen und andererseits sind neue, ergänzende Angebote 
geplant. Das Konzept dient in erster Linie der Förderung der Sommeraktivität, insbesondere der 
Nutzung von besonderen Qualitäten im ländlichen Raum um Wertschöpfung zu generieren. 

In Flims wurde der Wasserweg (Trug dil Flem) realisiert. Von der Quelle im oberen Segnesbo-
den und dem überwältigenden Wasserfall in den unteren Segnesboden bis ins Dorf hinunter hat 
der Flem landschaftlich einmalige Spuren in das Bergsturzgebiet gezeichnet. Mit dem Trutg dil 
Flem werden nun diese Attraktionen schonend und nachhaltig zugänglich gemacht. Über 7 km 
Länge und max. 50 cm Breite führt der Weg von der Quelle des Flem, im oberen Segnesboden, 
bis ins Dorfzentrum. Der Weg führt möglichst nah am Wasser, entlang einmaliger Schlucht-
landschaften, welche der Flem in das Bergsturzgebiet gezeichnet hat. Mit dem Trutg dil Flem 
werden nun diese Attraktionen schonend und nachhaltig zugänglich gemacht. Auf dem Weg 
überquert man 6 sechs speziell gebaute Brücken. 

Freizeitanlagen im Landschaftsraum Febr. 2014 



0 

0 

Regiun Surselva, Regionaler Richtplan, Tourismus und Freizeit 
Aktualisierung 2014 

56 

Die Staumauer von Panix hat sich zur Attraktivität für Kletterer entwickelt und die Besucher ha-
ben immer stärker zugenommen. Es liegt ein Gesuch für die Errichtung einer bescheidenen 
Infrastruktur vor. 

Es muss mit weiteren ähnlichen Gesuchen gerechnet werden. An solche Gesuche sind hohe 
Anforderungen für eine Bewilligung zu stellen und die Beurteilung ist in einen regionalen oder 
subregionalen Gesamtkontext einzubinden. 

A4.1 Übersicht über die bestehenden Klettereinrichtungen 

In der folgenden Übersichtskarte sind die bestehenden Klettereinrichtungen in der Surselva 
dargestellt. 

Übersichtskarte 
1!!11 Klener;erten 

1. Cmtae1 
Slana 

5 Bu:lobdaet41 
li.T-
I l.JIIAN 
L CIIIU'l MeclGlln 
9. PurtG!<lr<I• 
1n. lralRuteeln 
11. c,qi da ,llffl 
lJ. Pl:n11 
11, Fl•IIZ. 
U . Walensbulg I 
15. WD~II 1-. Fl<l'MI 
17. lt11r,r-6Cl!n•u, 
ia.cno11art 
i,. ROl!!nil&IJI TUMIJI 
10, 1'9,1 

~enl.lnll,hQ111t 
?:J. Golldo 
14, Seinabo<Mn 
15, C'!1' IJ19rm 

SulR-

.G> Krnst1cne 1<1ettetaol11ge11 
1 Bcdlcm1um, .. ou,I Obarlllp. SedlUll 
2 KJ.ller.,_... 5-b:tlllnm,OI....U. 
3 Khtllltrwanrt, TIIITIMle «~nz 

ta.llertnlnd. llor111111uon c,ao 5Cl'Jfl c;icm L.ou 

Weitere Klettereinrichtungen befinden sich in Siat und Flims (Pinut und Hochseilpark). 

A4.2 Konzept Klettereinrichtungen in der Surselva 

Ziel des Konzepts ist eine bessere Vernetzung und Kommunikation dieser Anlagen und die ge-
zielte Ergänzung mit weiteren Angeboten. Es sind nach Teilprojekten gegliedert folgende Anla-
gen im Konzept vorgesehen: 

Teilprojekt (TP 1 ), Pigniu - Klettern an der Staumauer für Kinder, Einsteiger und Familien De-
tailbeschreibung siehe Ziffer A4.3) 

Freizeitanlagen im Landschaftsraum Febr. 2014 



0 

Regiun Surselva, Regionaler Richtplan, Tourismus und Freizeit 57 
Aktualisierung 2014 
TP 1.1, Einbindung der bestehenden Kletterangebote in das Konzept Surselva Klettern - Reiver 
Surselva 

TP 1.2, Disentis - Kletterhalle (Ausbau bestehende Anlage; liegt in der Bauzone) 

TP 1.3, Disentis - Abenteuer-Seilpark Curtin medelin, Curaglia (Ausbau bestehender Kletter-
steig, liegt in einem naturkundlich und landschaftlich sensiblen Gebiet, siehe Ziffer A4.4) 

TP 1.4 Brigels - Hochseilpark (falls Landalresort realisiert wird) 
TP 2, Vals - In- und Outdoor-Halle MZZ zusätzlich für die ambitionierten Kletterer und entspre-
chende (nationale und internationale) Wettkämpfe (liegt in der Bauzone). 

Konkret liegen Projektuntertagen für das Klettern an der Staumauer in Pigniu, den Seilpark Cur-
tin medelin in Curaglia und den geplanten Hochseilpark in Breil/Brigels vor. 

Verschiedene Gemeinden haben Ideen oder konkrete Vorhaben im Rahmen der Vernehmlas-
sung angemeldet. 

Gemeinde Standortraum Bemerkung 
1 

llanz Ruine Grüneck Archäologische Sicherung mit Information 1 zur 
I 

Geschichte: Schaffung eines Zugangs mit einem I 

Wanderweg und Picnic-Platz 

Medel Luc. Staumauer Sta. Ma- Idee 
ria 

Tujetsch Claus Surrein beim Hochseilpark; in der Nutzungsplanung überlagerte 
Badesee Zone für die Realisierung ausgeschieden 

Vals Gäud Idee für einen Badesee 
1 

Diese Vorhaben werden nur in den regionalen Richtplan als Objekte aufgenommen, wenn sie 
Q konkret sind und die Auswirkungen auf Raum und Umwelt grob geprüft werden können. Diese 

Anforderung erfüllt der geplante Hochseilpark beim Badesee Surrein, weil in der Nutzungspla-
nung dieser Standort bereits vorgesehen ist. 

Mit dem regionalen Richtplan „Freizeitanlagen im Landschaftsraum", werden die Voraussetzun-
gen geschaffen, dass solche oder ähnliche Vorhaben, welche den Rahmen von Art. 24 RPG 
sprengen, bewilligt werden können. 

Weil für weitere Vorhaben noch keine räumlich und sachlich konkrete Unterlagen vorliegen, 
wird das Verfahren für Einzelprojekte in Analogie zum genehmigten Richtplan "Touristische 
Nutzung der Alpen" so geregelt, dass zuerst die Machbarkeit unter Beteiligung der kantonalen 
Verwaltungsstellen geprüft und erst anschliessend ein Projekt erstellt wird. Der Richtplan wird 
objektbezogen und parallel zum Baubewilligungsverfahren ergänzt, wenn das Vorhaben den 

Zielen und Grundsätzen des Richtplans entspricht. Dafür ist der Regionsvorstand zuständig. 

Freizeitanlagen im Landschaftsraum Febr. 2014 



0 

0 

Regiun Surselva, Regionaler Richtplan, Tourismus und Freizeit 58 
Aktualisierung 2014 
Mit dieser Regelung wird gewährleistet, dass Bauten und Anlagen in ein regionales Gesamt-
konzept eingebunden sind, Konflikte mit Natur- und Landschaftswerten frühzeitig erkannt wer-
den und die Machbarkeit (z.B. Erschliessung, Finanzierung u.a.) sichergestellt ist. 

A4.3 Klettern an der Staumauer Pigniu 

Für das Klettern an der Staumauer in Pigniu liegt ein konkretes Projekt vor (siehe Anhang 
G4.1 ). Die AXPO hat dem Vorhaben grundsätzlich zugestimmt. Geplant sind am Fuss der 
Staumauer die folgenden Einrichtungen: 

• Einrichten von einfachen Kletterrouten an der Staumauer 
• überdachter multifunktionaler Container mit Holzverkleidung (Schutz vor Regen und 

Garderobe), Materiallager 
• Sanitäre Einrichtung (Toi-Toi-WC-Anlage) 
• Feuerstelle mit Holzvorrat 
• Parkplätze (bestehend) 

Die Zufahrt zu den Einrichtungen erfolgt über die bestehende Strasse. 

Rund um den See ist ein Themenweg (Suworow) und am Fuss des Piz Fluaz ist die Errichtung 
eines Klettersteig (in Absprache mit den Umweltorganisationen) geplant. 

A4.4 Seilpark Curtin medelin, Curaglia 

Für den Seilpark in der Schlucht unterhalb Curaglia wurde bereits 2011 ein BAB-Gesuch einge-
reicht (siehe Anhang G4.2). Die Akten mussten noch mit verschiedenen Unterlagen ergänzt 
werden (u.a. Fotodokumentation der bestehenden und geplanten Anlagen, Vegetationskartie-
rung, Abklärung Hochwasserschutz und Fischerei, Sicherheitskonzept). Die Abklärung betr. 
Gewässerraum und Hochwasserschutz liegt inzwischen vor. 
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Es sind folgende Einrichtungen geplant (Anhang G4.2): 

• neuer Klettersteig 
• neue Brücke 
• Kletternetz 
• Tyrolienne 

A4.5 Hochseilpark Breil/Brigels 

59 

Es liegt ein Detailkonzept für einen AdventurePark vor. Der geplante Hochseilpark ergänzt das 
bestehende Freizeit- und Tourismusangebot. Er wird in die vorhandenen touristischen Infra-
strukturen im Raum Parkplatz beim See/ Ferienhaussiedlung Landall Golfanlage/ Camping in-
tegriert. Geplant ist die Errichtung eines Seilparks mit 6 Parcours, lnstruktionsanlage, Seeüber-
querung in einer ersten Etappe und eine Erweiterung mit Einrichtungen Kleinkinder-Parcours 
und Handicap Parcours (siehe Anhang G4.3). Es wird mit 4'000 bis 5'000 Besuchern pro Jahr 
gerechnet. 

Kinmruilp.-k 

PilrCatn im ~an 
Jlhf 

liglmay 10 Hel 

Vcrgo;ch1111er 
tbndc,p,Fa,ea.n 
(!m 2 ocw 3 J&hr) 

5otroflGno Fl:ldla in 
hGlldger 
landwii15eh,fttzon. 

Lagtr~d Kant kid. 
lnstrulrti!ltl 

tleut/lbfalleimer 

- tkllt Grllctallt mit 
llllllliilim SiUpla1z 

Die Auswirkungen auf Raum und Umwelt sind geprüft und die notwendigen Massnahmen zur 
Realisierung festgelegt worden (Waldbeanspruchung, Parkierung, Gastronomie, Grillplatz, WC-
Anlagen, u.a.). 

A4.6 Hochseilpark Surrein, Tujetsch 

Die Anlage ist in unmittelbarer Nähe zum Badesee in Surrein geplant. Im Rahmen der Nut-
zungsplanung wurde eine dem Wald überlagerte Erholungszone ausgeschieden (Anhang G4.4) 
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84 Leitüberlegungen 

2'.ielsetzu ng 

60 

IDas regionale ~onzept „!fr:eq:eitanlagen im L..an~daftsraum" erglnzt das tauristiselie Angebot 
im ländllel!ten !Raum an Standorten mif besonderen Voraussetzungen unter Schonung von Na~ 

, arten und Wilgleßensräumen und förcfer-t-dle Vett>esserung der, Wef.tscflöpftJAg im Lanlt-
sd:\aftsraum. 

Grunasatze 

a. Anfbrderungen a1:.1s regioRaler SiGht an ein Vorhaben: Spezießes, touristiscf!les .4.nget>ot mit 
llbeFkommuRaler. Ausstrahlungt11ufgrnna besonderer natorlichen oder kultureller- oder ir:ift&.. 
struktureller-t»egebeAheiten an einem bestimmten Standort. 

@· F.ür. dle Vorflaben ist: vor der !Erstellung dfiils Bat:1ges1:Jcih& die MacP-lbarkeit raadhzuweisen~ 
IDiese beir,if4altet 

• Ziele 
• Angebotsgestaltung 
• Vorgesehene Massnähme (beanspruchte J.läohen mit Zweekbestimmur:ig, notwendige Bau~ 

ter:i und Anlager:i, itrsd'Mlessui:ig mitWegen, Pattderung ur:id'L.eitungen) 
• Bei Umrnutzung;von Gebäuden NacbWeis, d.ass•dlese nichtmehrgenu1ztwerden ur:id van1 

de11 Glrundeigentamerin zur- Veffllgur:ig gestelltwertlen. 
• Pr:Oflmg, ol:I andere geset2Hclie "nforderungeR dem erojeltt nlcfit entgegianst&hen (Naturge-

fahreR,1Natur- und ~eimatscllutt, Gewässerse~utz, u.a.). 
• Grober.Naofiweis deri Wir-tscnaftliehkeit bzw. Beitrag.zum winsahaftlicl\en Wacf.lstumdes-

0 (;iee,ietes-
e::. Newe Geblwde sind nur, ausnallmsweise EUlässig. 
d~ An Wnibauten t:md Neubauten fiäben ftofle -arclititelrn>niscfle Glualität in Gestalt-und Materia-

lisierung. ID!e Bauberatung der Glemeihde .ist o15ßgator.lscfl. 
le, U>iei Wmgebungsgestaltung ßerOcksielltigt tlen 0Jia,-lcler, cJeF LandsGhalt 
• @ie ReaUsier:ung d&s ~roj~l<tes datf nicht zu, neueR IEr.sdlllessungsanlagen führen. Fanr.be-

wllligungen für besteftende,Alp- untl F.orststrassen sindizu regelr:i . 
• Q~ !Diei Wir'tscfiaftlicflkeit, Fcinanzier:ung untj die notwendigen 1Reeflte-(Eigentum, l!ltureeM. 

l?aehf. u,a) sind im IRaf:unen des IBaubewilßgungsvelifahr:ens nachzuweisen. 
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C4 Verantwortungsbereiche 

61 

IDie Gemeinden bzw. d.ie Interessierten •treffen die falg~n(fen weiterer:1 Massn~limen~ 

, Hgemeine1Ragel~n~en 6'11- 62 (Verfaftr:ah1 unä Grundlagen) 

et:Vorgeheri~r, Reue Vart!taben 

,a·. Interessierte iAfbrmieren den IRe.gioAalvel'barid und die Gemeinde1rubzeitig Ober ihre.Ab-
sicnteA. megionalveroand oder Gemeindia, ~oonfü1ierern bei gledalfmit andereR Rrojekten. 

1). !Die lriteressieFte11 e1TBr:beite11 die G~i:idlagen gem'lss· mrundsat2: Ht lt (Mael!l!Jarkeit) und 
re1Gfle1;1 diese c!ler. Gemeinde und· dem megienalverf>aAd ein. IDiese klären al), ob das Brojekt 
den AnforderUF1gen,gemäss df:!n Zielen 1:1nd d&m Gr:ui:idsatz (lit ·a~ entsgrridht 1:1nd bewilll-
gµngsfähig ist, d.n. keine Gründe dagegen spreGflen~(z.B. Natl:lr:g~fat.iren, Nat1:1r- um'.t J!ieif. 
matsooutEgesetE, GewässeFSch~. Wald u.a.). Anscflliessend·wird eine konferenzielle Vor-
pnlfung.peim ~aRton (Fedef.führur:ig AmttfOr, !Raumentwicls:lung~ d1;1rchgefül'lr:t. 

e. Ist das Varihaben maofibar,, erstellen die ,Interessierten das ~auprojekt 1:1nfüreißhen es für- dJe 
BaypewitliguR!il eiR. 

e2: Er:g~nz1:1rig 0ßjektliste IRiofltplaR und fflA~fflewllllgung 

h. IDeP !Regianalvorstand ergänzt den regionalen IRicflgjlai:i.mitJaem.•neueri Vorflaben und-legt 
koon:!lnierti mit der, AussGhreif>1:1ng des Bauvomabens in•(Je~ Gemeimcla den !Riehtplan -Offe~ 
lieh a~ IDer 1Regior:1alvorstand, beschlfesst die IErglnzung der, 0bjelctllste. 

i. IDie Gemeint!e leitetaas B~IB-:Bewilllgungsverfahrei:i,em. 
• Mit Gienenmigµng cler, !Richtplaner.gJnzung unll Zastfmmung des ~antons etiteilt, die Ge-

meinde die fflaubewilfigung·, evtL mit A1:1flager;i flzw. koordli:iiertimit·af:\derer:i ·r:iotwendlgen 
Bewilllguragen (iF91:,1erpolrzei, Gewässersdliutzgesetz, Gastwirtschaftsf>ewilliguRg, 1:1.a). 

04 Erläuterungen und weitere Informationen 

• Beschreibung Reiver Surselva, das Kletterparadies in Graubünden, Kurzfassung für die 
Presse,2.Juni2012 

• BAB-Gesuch Alpventura GmbH, Disentis vom 10. Juni 2011 und Antwort des Amtes für 
Raumentwicklung vom 8. September 2011 sowie Schreiben Alpventura GmbH vom 12. 
Juni2012 

• AdventurePark Surselva in Brigels, Detailkonzept, Freizeitfabrik, R. Flepp, Zürich, 1. 
Febr. 2012 
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E4 Objekte 

A = Ausgangslage 
F = Festsetzung 
Z = Zwischenergebnis 
V = Vororientierung 

•Nri. Kt. .Nr;. 1'Gemeinde 
'!Reg. Standort 
.. 

' I! 

g .34.001:: ·,Pigniu, 
F.:uss• Staumauer. 

II 

2.34002 Med.Ell buc., Curaglla 
€urtin medelin 

II 

2.34003 Breil/Brigels 

II 

2.34004· ll'ujetsdf!I 
€laus Sl:lrrein 

·,ryp l!lii:iweise/Massnahmen 
(siehe. 'Feil € mit.Anwei-
sungen, e1 bis €:2) 

-
Einrichb.mgi eines KletteP.. 
gai:tens· an der Staumauer 
mit notwendig~n eauter:i-
ui:id Anlagen, e1, und C2 

· !!:inr:iefrtUng eines- Seilpar:ks 
11 mit,netwen~igen llla1:1ten 

una Ai:ilagen, €1' ur:1cl C2 
11 

· Eir:1r.ishtui:ig eines l!toci!'t-
sei!pafks, mit notwer:1digen 

I Bal:lten und Aril.agen, €1' 
vnd e~ 
IEinricllttung eines li!fo~~ 

1r 
sellparks-mit natwendlgei:i 

1~1Bauten und &ilagei:i, bewil-
llgt ! 1 

1 
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G4 Anhang 

G4 Anhang 4.1 Geplante Einrichtungen am Fuss der Staumauer Pigniu 

1 ZUgangsstrasse Rueun/PlgnlU 
staumauer 

ZUgansstrasse Parkplatz/staumauer 

Partplätze 

Baracke/Container 
(Materlal-Oepol) 
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G4 Anhang 4.2 Geplante Einrichtungen Curtin medelin, Curaglia 

IA"" D~ 

. "" rr1„J,r,'r 
-z . n .. -,,,1:, / 
'l , f.1,/.4, ... ~,..L 
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G4 Anhang 4.3 Geplanter Hochseilpark Breil/Brigels 

• 

---u .. ..... ........................ .... ................................. 

, ....... 
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G4 Anhang 4.4 Hochseilpark Claus Surrein, Tujetsch 
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F Planungsverfahren und Mitwirkung 
Nov. 2012 Entwurf Richtplananpassung; Beratung im Regionsvorstand 
Jan. 2013 Vernehmlassung und Vorprüfung 
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Juni/Juli 2013 Auswertung Vernehmlassung und Vorprüfung, Besprechung mit Vorstand 1. Juli 

Aug.2013 
Sept. 2013 
Dez.2013 
Jan.2013 
Febr. 2014 

2013, Ergänzung und Bereinigung Entwurf 
Verabschiedung durch den Vorstand für die öffentliche Auflage 
öffentliche Auflage 
Auswertung der Einwände 
Behandlung der Einwände durch den Vorstand und Bereinigung 
Beschluss durch das Regionalparlament 
Einreichung zur Genehmigung bei der Regierung 
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